
5650
H| Belgien 9670

Norwegen

14 .050

der Grütze der Niederlande nur

a 13700 N e»io

Bühulänge , und die Quadratur
des bctreffeude » Vierecks auf
unserer Karte ergiebt , daß dies
schon ein ganz uetleS Netz darstellt
im Vergleich zu der betreffenden
Eiuzeichuung der meisten übrigen
Länder , von denen Rußland ,
ualürlich immer im Verhältniß
zu seiner Größe , am geringsten
mit Bahnen gesegnet ist , denn
auf 100 km2 kommt dort nur
eine Bahnstrecke von “/w km ,

Schweden u . <

( Nachdruck verboten .)

Ludwig vun Krelhovrns Gude .

Zu seinem siebzigsten Todestage (26 . März 1897 ) .

Von C . Gerhard .

Am 26 . März 1827 in der sechsten Abendstunde hauchte
im Schwarzspanierhanse an dem Glacis in Wien Ludwig

van Beethoven seine große Seele aus . In ihm verlor die

Welt Unermeßliches , aber Unermeßliches auch hinterließ er ihr .

Er war erst 57 Jahre alt geworden und sein Leben

reich an schweren Leiden gewesen , denen wir aber gerade

die erhebendsten Gebilde seiner Kunst verdanken . Er selbst
sagte : „ Wir Endliche mit dem nnendlichen Geist sind nur

zu Leiden und Freude geboren , und beinahe könnte man

sagen , die ausgezeichnetsten erhalten durch Leiden Freude .
"

Ihm gaben sie jene Laute zu seinem Schaffen , welche dieses

ihm „ zum theuerstcn Geschenk des Himmels " machte und ihm
« in Trost von oben war .

Zu Beethovens großer Schwerhörigkeit , die er nur durch

den unerschöpflichen Neichthum seines Innern , wenn auch

mit tiefstem Schmerz , ertrug , traten noch andere Leiden , die

schon im Jahre 1806 einen Aufenthalt in Baden bei Wien

M nölhig machten und ihn in den Sommermonaten von 1811

E und 1812 nach Teplitz und Karlsbad führten . Eine vor¬

übergehende Besserung trat ein ; doch im Mai 1813 mußte

er abermals Baden besuchen . Verzweifelt schrieb er hier in

sein Tagebuch : „ O Golt , o Gott , sich
'

auf den unglücklichen
Beethoven herab , laß es nicht länger so dauern !" Er er¬

holte sich dann wieder , aber die stetige , außerordentliche

geistige Anspannung , materielle Sorgen und infolge deren

eine ungenügende Pflege und — last not least — große

seelische Verstimmungen verschlimmerten bald wieder seinen
Zustand . Kummer und Aergcrniß , die ihm seine Ver¬

wandten bereiteten , umdüsterten und verkürzten die letzten
Jahre seines Lebens .

Es ist eine bittere Ironie des Schicksals , daß Beethoven ,
dessen Sehnsucht nach dem Besitz eines liebenden Weibes

nicht erfüllt ward , ihn zum Vater machte , aber ohne Frau .

Im November 1815 starb sein Bruder Karl und übertrug
ihm in seinem Testament die Vormundschaft über seinen

hinterlassenen Sohn , den der Komponist aber erst nach zahl¬

losen Kämpfen und Prozessen mit seiner Schwägerin , einer

wenig zuverlässigen Frau , die er nur „ Königin der Nacht "

nannte , für sich gewann .
Er liebte den Neffen sehr , litt jedoch innerlich wegen

der moralischen Verkommenheit des armen Knaben , der stets

haltlos zwischen ihm und der Mutter schwankte und , da er

nicht wußte , wo er hingehöre , beide Theile hinterging . Sein

Leichtsinn , seine Lügen und sein ungeziemendes Betragen

gegen den Onkel machten diesen oft bis zur Härte „ stürmisch
"

gegen ihn , und die Strenge , sowie die aufopfernde Liebe

für den Heranwachsenden Jüngling woben des Meisters Todten¬

gewand .
Im Frühjahr 1825 erkrankte Beethoven schwer . „ Wo

bin ich nicht verwundet , zerschnitten ? " rief er dem Neffen

zu . „ O , kränke mich nicht mehr , der Sensenmann wird

ohnehin keine lange Frist mehr geben ! Ahme meine Tugenden

nach ohne meine Fehler ! " sagte er ein anderes Mal , und

fügte weich hinzu : „ Gott mit dir und mir ! Es wird bald

ein Ende haben mit Deinem treuen Vater ! "

Seine liebende Fürsorge vermochte nichts über den

talentvollen , aber leichtsinnigen Jüngling . Nachdem dieser

kaum ein Jahr Philosophie studirt hatte , mußte er die

Universität wieder verlassen ; ebenso erging es ihm in einem

polytechnischen Institute . Es kam im Hause zu stürmischen
Scenen . Nichtsdestoweniger trieb die Lust zum Spiel den

jungen Mann immer weiter auf schlechte Bahnen , und als

er schließlich eine Unterschlagung verübt hatte , entfloh er .
Die liebende Schwäche Beelhovens , der „ nicht für sich , nur

für Andere Mensch sein wollte "
, rief ihn allerdings zurück ,

aber Karl vertrug nicht seine herben Vorwürfe und versuchte

im August 1826 in Baden sein Leben durch Selbstmord zu
enden . „ Jetzt ist

' s geschehen
"

, schrieb er dem ganz ver¬

zweifelten Onkel , „ quäle mich jetzt nicht mit Vorwürfen
und Klagen "

, und „ Ich bin schlechter geworden , weil mich
mein Onkel besser haben wollte "

.

Beethoven war vollständig gebrochen ; er las viel in der

Bibel und schrieb im tiefsten Schmerz sein Schwancirlied ,
das Adagio im letzten Quartett Op . 135 . Als Karl , dank

seiner Jugendkraft , genas , wurde er , dem Gesetz gemäß ,
behufs „ religiöser Erziehung " von der Obrigkeit in Gewahrsam

gebracht und erst Ende September der Obhut seines Pflege¬
vaters znrückgcgeben mit der Weisung , ihn nicht länger als

24 Stunden in Wien zu lassen . Stephan v . Breuniug
hatte inzwischen für ein geeignetes Unterkommen im Militär

Sorge getragen ; Beethoven sah infolge dessen wieder eine

lichtere Zeit vor sich, aber er wünschte schon damals , nur

noch einige große Werke hervorzubringen und dann wie ein

altes Kind irgendwo unter guten Menschen feine irdische
Laufbahn zu beschließen .

Da Karls Wunde den Eintritt in den Dienst noch nicht

gestattete , sah der Onkel sich gezwungen , mit ihm auf dem

Landgute seines Bruders Johann , Wasserhof bei Gneixen »
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heute den ganzen Verkehr beherrschen , nichts wußte . UebrigeuS dürfte
cs in den östlichen Provinzen Deutschland », in den verkehrsärmeren
Gegenden der Provinzen Preußen und Posen noch genug Menschen
geben , die , jahraus , jahrein in ihren Dörfern bansend , auch im Jahre
des Heils 1897 , am Ende des 19 . Jahrhunderts , noch keine Eisenbahn
gesehen haben , geschweige dein ' auf einer solchen gefahren sind .

Wenn man die Vcrkehrskarten Europas betrachtet und das Netz
jener schwarzen Linien verfolgt , welche die Eisenbahnen darstellen , so
empfängt man unwillkürlich den Eindruck , daß eS dort recht betriebsam
zugehe , wo diese Linien sich zu einem
engmaschigen Netz verdichten , wie
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dies etwa in der Gegend de « Nnbr -
kohlengebicteS an der rheinisch¬
westfälischen Grenze der Fall ist .
Allerdings flieht cs wohl keine
Gegend der Erde , wo sich der
Eisenbahnverkehr auf einem vcr -
hälinißmäßig geringen Umkreis
so konzentrirt wie eben dort , und
das ist nicht zum wenigsten mit
die Ursache , daß das Deutsche
Reich eine hervorragende Stelle
unter den Ländern hinsichtlich der
Länge seiner Bahnlinien ein -
nimint . Es kommen in Deutsch¬
land nämlich , wie die beistehcude
vergleichende Tabelle ans Prof .
H i ck m a n n s „ Universal -
T a s ch c n - A t l a S " anschaulich
« inelxt nut 1Aß Vm

ia iffls Groß -
Britannien

&

AdmiralilätSratb Percls weist
diese Beschwerde entschieden zurück . Damit schließt diese Debatte .
— Beim Titel „ Geldverpflegniig der Marine " bemerkt Abg .
Richter ( freis . VolkSp .) , bei dem Landcsheere sei die FriedenS -
präsenz gesetzlich festgelegt und noch in den letzten Jahren
beträchtlich erhöht worden . Umso mehr müsse Widerspruch dagegen
erhoben werden , daß die Zahl der zur Laudesverlheidigung be -

Deirtscher Reichstag .

O Kerliu , 24 . März .

Deutschland mit etwa halb so t
dichtem Netz wie Belgien . Die l_L .
Schweiz steht mit ihm in dieser
Hinsicht fast auf ziemlich gleicher Stufe , Frankreich zeigt auch noch ein
leidlich anständiger Netz mit 7 km auf bie 100 km2 ; dann aber wird

das Netz in den übrigen Staaten merklich dünner . Nach Italien folgt

Oesterreich . Spanien steht mit Numänien an Bahnreichthum - ober

Bahnmaugel — aus einer Stufe und wird sogar noch von Portugal und

Griechenland übertroffen . Da die Eisenbahnen nun den wichtigsten

nooQXm . Staaten iss »

ug Luxemburg

1 fTI Serbien { " -------

( Nachdruck verbaten . )

Länge der Eisenbahn - « nd Trlegraphen -

Kinien der Staaten Europas .

Nachdem das Hans , gemäß einem Antrag der GeschästsarbiiniigS .
Kommission , beschlossen , daß ein gegen den Abg . Simonis ( Els .)
schwebendes Strafverfahren für die Dauer der Session einznstellen
sei , wird die Berathnng de » Marine - Etats fortgesetzt . Bei den
danerndeii Ausgaben , Titel „ Staatssekretär des Marine - Amts "

, äußert
Abg . Herbert ( Soz .) sein Befremden darüber , daß nicht gegen die
Konstrukteure des Panzers „ Brandenburg " wegen des bekannten

.........
Schiff strafrechtlich vorgegangen
worden sei . Wenn kleineren Leuten

2 5 Q Portugal (

ein Verschulden zur Last fiele , so
werde viel strenger verfahren , und
auch in diesem Falle habe man
kleine Leute bestraft , welche für
die eigentlich Schuldigen hätten
büßen müssen . — Coutre - Adiniral
Buchsei betont , das Gericht
habe gesprochen , die Schuldfrage
sei also erledigt . Die Ursache des
Unglücks sei das Fehlen eines
Sicherheitsringe » . Die hieran
Schuldigen seien gefunden und
bestiaft worden . Es hätten für
sie also nicht ein paar arme Teufel
büßen müssen . Selbstverständlich
habe der „ Vulkan " die Kosten für
die Wieder - Instandsetzung de »
Schiffes tragen müssen. Wegen
der sonst entstandenen Kosten sei
das Klage - Verfahren angestrengt
worden . — Abg . Kruse ( nat .- lib . )
beschwert sich daiüber , daß die
Schullasten für die Kinder der in
Wilhelmshaven amllichAngestellten
so außerordentlich hohe seien . —
Admiralitätsrath Herz legt dar ,
es läge das daran , daß in Wilhelms¬
haven gemäß den Bestimmungen
vom Mai 1845 nur Schulsocietät
bestände statt Kommunalschiilen .
Für die Umwandlung der Societät
in Kommunal - Anstalten habe
Wilhelmshaven vor zwei Jahren
zu hohe Jahresznschüffe ( 80 - bis
35,000 Mark . ) gefordert . Das sei
damals abgelehnt worden . — Abg .
Lingens ( Centr .) beschwert sich
ebenfalls über die Schnlverhältniffe
in Wilhelmshaven . — Abgeordneter
Fritzen (Centr .) meint , diese
ganze Angelegenheit gehöre vor den
preußischen Kultusminister . Dieser
habe dafür zu sorgen , daß in
Wilhelmshaven nicht nur Kinder
von Einheimischen , sondern auch
von Marine - Offizieren und Be¬
amten genügenden Unterricht er¬
halten . Man könne doch hierfür
nicht 30 - bis 35,000 Mark in den
Marine - Etat einstellen . Ter Titel
wird genehmigt . — Beim Abschnitt
„ Seelsorge

" führt Abg . Li n gen 8
( Centrum ) Beschwerde über die
Mangelhaftigkeit der Seelsorge in

Liogea der Eisenbahn - li. Tefegraphesllnieß
auf der ganzen Erde .

Dscnbtiinllnton TdsfrapSmdrUu
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Faktor für das Verkehrsleben ergeben , aber auch als Träger und

Verbreiter der Knltur zu gelten haben , so taffen sich mancherlei
Schlüsse aus diesen Verhältnissen ziehen . Aehnlich wie mit den

Eisenbahnen ist ' S mit dem Telegraphen . In beiden Verkehrsmitteln ,
was die Länge der Linien anbelaugt , steht Deutschland an der Spitze
aller europäischen Staaten , obgleich England 10 Jahre früher mit dem

Bau der Eisenbahnen begonnen hat , nämlich 1825 . Spanien erhielt

seine erste Eisenbahn 1848 , die Schweiz hatte sich erst ein Jahr zuvor
diesen Genuß geleistet , im gleichen Jahre wie Dänemark , und in Serbien

schnaubte erst im Jahre 1884 das erste Dampfroß daher . Jedenfalls
ist für den Deutschen der Gedanke recht seltsam , daß noch sehr viele

Leute unter uns wandeln , in deren Jugend man von Eisenbahnen , die

eine Strecke etwa von 200 km ,
während die Niederlande selbst
mehr als 13mal so viel Bahnlänge
anfweisen . Selbst Bnlgarien ,
Serbien , die Türkei , Griechenland
und gar Schweden und Norwegen ,
wo dem Bahnbau doch sehr natür¬
liche Grenzen durch mächtige
Gebirge und hohe Breitegrade ge¬
setzt , sind wesentlich beffer in dieser
Hinsicht gestellt . Das dichteste
Bahnnetz zeigt der Industriestaat
Belgien mit 18 km ans 100 km2 ,
ihm folgt Luxemburg mit einem
Kilometer weniger , dann folgt
Großbritannien , das bereits ganze
8 km auf die erwähnte Fläche
weniger zählt als Belgien , dann
die Niederlande und als fünfter
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ftinunteu Truppen noch vermehrt werde , indem , wie dos geschehe ,Marine - Manuschaften zu diesem Zweck zur Besetzung von Küsteu -
FortS designirt wurden . Eine Deboite kniipst sich hieran nicht .— Beim Kapitel „ Werstaulageu "

unterwirft Abo . Metzger ( Soz .)
die disziplinorüehördliche Schneidigkeit des Wilhelmshavener Ober -
weist - Direklors einer Kritik . Horte Strafen , Entlassungen 2c
würden vcrsügt wegen unbedeutender Anlässe . Dabei werde
aus den Febiuar - Erlaß von 1890 gar nicht Rücksicht genommen
bezüglich der Taner der AibeitSzeit re . Wie stelle sich
eigentlich der Staatssekretär zn diesem kaiserlichen Erlaß ?
Tw Löhne in WilhelmShoveii seien niedriger als an anderen Wersten ,
z . B . iii Kiel . 50 Werftarbeiter hätten dieserhalb eine Eingabe an
den Direktor gerichtet , damit aber nur erzielt , daß sofort drei Unter¬
zeichner entlassen worden seien . — Contre - Admiral Büchsei führt
aus , die näheren Umstände der angeführten Fälle seien der Morine -
Lerwaltung nicht bekannt , aber es stehe für die Verwaltung fest ,
daß der Wersidircktor durchaus im Rahmen seiner Befugniß ge -
dandelt habe . Die Werftdirektion würde in ihrem Bestreben ,
Disziplin und Ordnung aufrecht zu erholten , stets von der
Marine - Verwaltung unterstützt werden . Wenn die drei Leute
ohne Kündigung eiitlnssen worden seien , dann mü6tcn sie
sich eines Vergehens schuldig gemacht haben . Die Entlassung
des Arbeiters , der auf der Werft für die Ausständigen
gesammelt , fei durchaus berechtigt gewesen , denn in diesem
Sammeln liege eine Agitation auf der Werft . ( Lachen links .)
Die Sache würde dadurch interessant , daß der Arbeiter die ge¬
sammelten Gelder für sich behalten hätte . ( Heiterkeit .) Wie die
Sache wegen derNeguliriing der Löhne steht , wissen wir einstweilen
noch nicht , aber wir können nur annehmen , daß der Ober - Werstdirektor
bei der Entlassung einiger Unterzeichner der Eingabe seine Gründe
gehabt hat , denn er wüsste , daß die Marine - Verwaltung keinen
Spaß versteht . Wenn die Eingabe nur so gelautet habe , wie der
Vorredner sie verlesen , und wenn auch bei Ueberreichung der Eingabe
die Arbeiter nichts weiter gesagt hätten , so fei es ganz ausgeschlossen ,
daß die Entlassung nur deshalb erfolgt sein könne . Daß der Ober -
Werftdirektor seine Leute fo behandle , wie möglicher Weise Neger in
Kamerun behandelt würden , wie Vorredner schließlich behauptet
hatte , das sei eine Insinuation , die er , Redner , aufs Ent¬
schiedenste znrückweiseii muffe . — Abg . V ielhabeu tAntis .)
bemängelt , daß die Werftdirektion diejenigen nichtfozial -
demokratischcn Arbeiter , welche von ihren sozialistischen Mit¬
arbeitern gemaßregelt würden , nicht genug in Schutz nehme . —
Staatssekretär Hollmann entgegiiet , im Allgemeinen sei die
Schilderung des Abg . Bielhaben richtig ; aber die Werft -Verwaltung
habe sich bei dein vom Vorredner augeführten Falle in gewisser
Weise doch des Arbeiters Lorenz in Kiel angenommen . Die Marine -
Verwaltung verkenne nichts wie schwierig es sei , einen von seinen
Mitarbeitern boykottirteii Arbeiter zu schützen . Es werde aber
trotzdem Alles geschehen , um diese Arbeiter innerhalb der Werst
zu schützen . — Abg . Auer ( Soz .) bestreitet zunächst , daß der
Arbeiter Zimmermann in Wilhelmshaven die gesammelten Gelder
nicht abgeliefert habe . Redner gehl auf den Fall Lorenz näher ein ,
er meint , Niemand könne allen Ernstes glauben , daß ein Arbeiter
auf der Werft schutzlos fei und von feinen Mitarbeitern hinaus -
gegrault werden köiuie . ( Heiterkeit .) — Abg . Vielbaben ( Antis .)
behauptet , auf den Wersten würde sozialistischer Terrorisunts geübt .
Selbst Söhne begüterter Ellern könnten sich dem nicht entziehen —
Staatssekretär Hollmann stellt endlich fest , daß der Arbeiter
Zinimerniaun thatsächlich die gesammelten Gelder unterschlagen habe .
— Abg . Werner ( Antis . ) wünscht Ansbessenmg der Stellung der
Marine - Zeichner . — ContrMdmiral B üchsel euvidcrt , mit

'
einer

bloßen Erhöhung der Gehälter sei die Verwaltung bei den ver¬
bündeten Negierungen nicht durchgedriiugeii . Es würden in der neuen
Organisation verschärfte Bedingungen gestellt werden und die¬
jenigen Zeichner , die diesen Bedingimgen genügten , würden
einer Hebung ihres ganzen Niveaus theilhastig werden . —
Präsident Buo ! ersucht nunmehr die etwa noch folgenden Neduer ,
mehr bei dem Gegeiistaud der Tagcsordninig zu bleiben . — Abg .
v . Stumm ( Neichsp .) hält es für die Pflicht der Wcrst - Acr -
waltuug , sich um das Treiben der Arbeiter auch außerbalb der
Werften insoweit wenigstens zu kümmern , daß die tret,en Aibeiter
nicht schutzlos feien . — Nach einer kurzen Entgegnung des
Staatssekretärs Hollmann , daß sich die Marine -Verwaltung
nicht um die politischen Ansichten der Arbeiter kümmere , aber Jeden
entlasse , der Unfrieden zwischen der Verwaltung und ihren Arbetteru
stifte , wird der Nest des Marine - Etats genehmigt . Tamil ist die
zweite Lesung des Etats erledigt . Nächste Sitzung Freitag : Dritte
Berathung des Etats . Schluß 6 Uhr .

Preußischer Landtag ,

Strlilt , 24 . März .
Abgeordnetenhaus .

„ Am Ministertisch : v . Miguel , Thielen . Piäsideut v . Köller
eröffnet die Sitzung . — Der Nachtragsvertrag zwischen Preußen ,
Sachsen -Meiningen und Sachsen - Cobnrg - Gotha , betreffend die Er¬
richtung eines gemeiuschastlichen Landgerichts in Meiningen , wird in
dritter Lesung ohne Erörterung genehmigt , ebenso in zweiter Be -
rathuug der Gesetzentwurf wegen Abänderung des Gesetzes , betreffend
die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der unmittelbaren
Staatsbeamten . — Es folgt die erste Berathung des Gesetzeiitwurss ,
betreffend Abänderung der Gesetze betreffend den Bau neuer Schiffahrts¬
kanäle und die Verbesserung vorhandener Wasseistraßcn . —
Abg . Schmieding ( uat .- lid . ) beantragt die Ueberweisung an eine
besondere Koiumission von 14 Mitgliedern . — Die Abgg . W u l l b r ech t
snat .- lib .) , Bartels ( kauf .) und Glattfeller ( Centr . ) be¬
fürworten diesen Antrag . — Abg . Herold ( Centr .) bittet um

größere Berücksichtigung des örtlichen Verkehr » . — Abg . Brömel
( freis . Ser . ) spricht sich für eine Kommission von 21 Mitgliedern
au » . — Der Entwurf geht an eine besondere Kommission von
14 Mitgliedern . — E » folgt die erste Berathung de » Entwurfs ,
betreffend die Tagegelder und Reisekosten der Staatsbeamten .
— Abg . Jmwalle ( Centr . ) beantragt , die Vorlage an die
Budgetkoiumisfion zu überweisen . — Finanzmiuister v . Miquel
führt ans , der Entwurf habe keine finanzielle Seite , sondern
sei lediglich dem Gesichtspunkt einer ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit entsprungen . Er sei unter der Voraussetzung ein¬
gebracht , daß die allgemeine Aufbesserung der Bcamten -
besoldniigen angenommen werde . — Abg . v . Bockelberg ( kauf .)
meint , daß die Frage der Reisekosteuentschädigung am besten durch
Gewährung freier Eiseiibahnfahrt geregelt werde . — Minister
v . Miquel erklärt , daß die Ausführung eines solchen Vor¬
schlags sehr schwierig sei . — Abg . Dasbach ( Centr .) beniäugelt ,
daß eine Reihe von höheren Beamten vielfach Dienstreisen unter «
nähme , deren Werth mit de » Kosten in keinem Verhältnisse stehe . —
Minister v . Miquel bestreitet , daß solche Dienstreisen unternoinmen
mürben , um Reisekosten liquidsten zu können . — Abg . Sattler
( nat .- lib .) macht einige Bedenken geltend , die in der Kommission zu
prüfen seien . — Der Entwurf geht an die verstärkte Bndget -
fonimiifion . Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs , betreffend
die Regelung der Nichtergehälter . Sei § 3 kommt Abg . Limburg -
Stirn m ( fonf .) auf die Ablehnung des § 8 ( Assesforeuparagraph )
zurück und ersucht die Negierung , diese Frage nicht ruhen zu lassen . —
Geheimrath Vier Hans erkennt die Wichtigkeit dieser Frage an
und versichert , daß sie Gegenstand ernster Erwägungen bilde . —
§ 3 wird angenommen , desgleichen nach kurzer Erörterung ein von
der Kommission eingeschalteter § 3a , der einen Gehaltsverlust bei
der Beförderung in eine höhere Stelle beseitigt . — Der Nest des
Gesetzes wird ohne Erörterung genehmigt . Damit ist die Tages¬
ordnung erschöpft . — Nächste Sitzung Fieitag , 11 Uhr : Nelikten -
gesetz . Erweiterung der Stadtkreise Aachen und Burtscheid . Schluß
gegen 1 Uhr .
--------- » ■■■im— ■................ ........ ...

Deutsches Deich .
* Sof - und Nrrsounl - Aachrichtrn . Bei einem Spazierritt ,den der Kaiser Dienstag Nachmittag machte , trug er an der Mütze

bereits die deutsche Kokarde über der preußischen . — Entgegen
den über den deutschen Botschafter in London , Grafen Hatzfeld ,
verbreiteten Meldungen , daß er schwer krank sei , daß er die Kreta - Politik
der deutschen Regierung nur widerwillig mitmache , oder aber , daß er
tur eine leitende Stellung in Berlin anserseheti seh erfährt die
„ Nat .- Ztg .

"
, daß alle diese Ausstrentiugen grundlos seien . Richtig

| et nur , daß Graf Hatzfeld krank sei ; er körnte aber in vollem Um¬
fang feinen Amtsobliegeiiheiten uachgehen . — Die Herzogin
Alexandrine von Mecklenburg - Schwerin , die älteste Tochter des
Großhe » ogs , verlobte sich mit dem Prinzen Christian , dem
ältesten Sohn bes dänischen Kronprinzen .

* Serlln , 25 . März . Wie die „ Deutsche Togesztg ." berichtet ,
soll der Kaiser am 22 . März ein Handschreiben an den
F ü r st e ti Bi S m a r ck gerichtet hoben .

Wie dein „ Lok .- Anz .
" aus Gl atz gemelbd wird , soll Herr

v . Kotze geäußert haben , daß er vermnthlich in nicht langer Zeit
wieder in Glotz fein werde . Den Grund habe Herr v . Kotze nicht
genannt . — Demielbeu Blatt zufolge ist auch der Rittergutsbesitzer
v . Sprenger , der ebenfalls sich in Glatz ans Festung befand ,
begnadigt worden . Derselbe halte im Duell feinen Schwiegersohn
schwer verwundet und war deshalb zu sechs Monaten Festungshaft
vernrtheilt worden . Herr v . Sprenger hotte kaum die Hälfte seiner
Strafzeit verbüßt .

Ausland .
* Türkei . Nach einer an dos armenische Patriarchat gelangten

Depetche sind in der PiovinzTakot am vergangenen Freitag wieder
größere Massacres vorgekommen . Seit gestern werden wieder
einige als Jiingtürken bekannte Personen verhaftet .

_ .
* Amerika . Der „ New Aork Herold " meldet einen großen

Steg der Juli,menten bei Santiago de Euba .

Ans Kunst und § ebe « .
* Verein der Künstler und Kunstfreunde . Wir machen

hiermit auf die letzte diesjährige Beranstaltiuig des Vereins , welche
am Samstag , den 27 . März , Abends 7 Uhr , im „ Hotel Victoria "

ftattfindet , aufmerksam . Dieselbe erhält durch die Mitwirkung
des Prosefsors Franz Maunslädt , des demnächstigen ersten
Kapellmeisters am hiesigen Kgl . Theater , des allbeliebten , vortreff¬
lichen Künstlers und feiusimiigen ttlaviervirtiiosen , sowie durch die
Mitwirkung bes berühmten RIarinetteiiöirtuofeu , des Herzog !.
Musikdirektors Philipp Mühlseld aus Meiningen besondere
Bedeutung . Anßerdem wirken noch mit die hier rühmlichst bekannten
und geschätzten Herren Konzertmeister Nowak und Kammervirtuos
Oskar Brückner . Tas Programm , das im heutigen Jnserat - ntheil
abgedruckt ist , ist ein sehr interessantes und vielseitiges . Die
ganz neue , erst 1806 erschienene , hier noch nicht zu Gehör
gebrachte Sonate für Pianoforte und Klarinette von I . Brahms
ist ein Werk von wunderbarer Melodik und verhältnißmäßig leicht
verständlichem Gesiige . Das Trio von Beethoven für Piaiio -
forte , Klarinette und Cello ist , wie bekannt , eines der liebens¬
würdigsten Kainmennnsikwerke bes Meisters . Die Hymne von
Schubert : „ Des Tages Weihe " für gemischten Chor mit Be¬
gleitung von Pianoforte , Violine und Cello , ist hier ebenfalls
noch nicht zu Gehör gebracht , desgleichen die altfranzöfischen Volks¬

lieder für gemischten Chor a capella , bearbeitet von Reinecke . Die
Pianoforte - Begleitung zu den Chorwerken hat Herr Pianist Knotte
von hier freundlichst übernommen . Nach dem Konzert findet eine
zwanglose gesellige Vereinigung der Mitglieder , verbunden mit ge .
meinsamem Abendessen , im „ Hotel Victoria " statt und stehen dem
Vernehmen nach dabei noch weitere musikalische Vorträge in Aussicht .
Diejenigen Mitglieder , die sich noch an derselben zu beteiligen
wünschen , können sich bis zum 26 . d . M ., Abends , bei Moritz u . Münzel
( Taunusstraße ) amiitlben .

* Verschieden » Mftlhrttnugen . Nach der Aufführung von
„ Willchalm " in Berlin überreichte der Kaiser Ernst v . Wilden ,
druch den Rothen Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife und Krone
den Komponisten Hniiimel ernannte er zum Kgl . Musikdirektor

'

Wie das „ Berl . Tagebl .
" meldet , ist der auch hier bekannte

Hypnotiseur Karl Hansen in Altona in traurigen Verhältnissen
gestorben .

In Zürich wurde die Gräfin Friederike v . Geldern ,eine Bayerin , zu in Doktor der Medizin promovirt .

Aus Kindt nnd Zand .

Wiesbaden , 25 . März .
— Geschick , kostal endet ' . 25 . März . 1252 . Konradin von

Schwaben , der letzte aus dem Geschlechte der Hohenstaufen , * . 1771 .
Joachim Murat , König von Neapel , * Bastide bei Lahors . 1801 .
Frhr . v . Hardenberg , Dichter ( Novalis ) , f Weißenfels . 1822 .
Albr . Ritschi , Theologe , * Berlin . 1829 . W . Wehrenpfennig ,
Politiker und Pädagoge , * Blankenburg a . H . 1830 . Adolf Wegner ,
Sozialpolitiker , * Erlangen . 1844 . Adolf Engler , Botaniker ,* Sagau . 1849 . Gras Golnchowski , öftere . Staatsmann . * . 1853 .
Musaffer ed - din Mirza , Schah von Persien , * 1880 . Ludmilla
Assing , Schriftstellerin , f Florenz .

— Kitrchan » . Der große Anklang,welchen die humoristifchen
Abende gegen billigesEntree im Kursaale allseits bei dem Publikum
gesniiden haben , hat die Knidirektion veranlaßt , nochmals eine solche
Veranstaltung zu bieten . Dieselbe wird am nächsten Mittwoch
stattfinden , da es gelungen ist , für diesen Abend den rciiommirten
Humoristen Herrn Oskar Fürst zn gewinnen , der zn diesem Zweck
eigens von Dresden hierher fomuicii wird .

G . Sch . Resident - Theater . Der amüsante Schwank
„ Cherchez la femme “ geht am Freitag wiederum in Scene , da
derselbe bei seiner elften Aufführung am Mittwoch bas Publikum
aufs Beste unterhielt und in die heiterste Laune versetzte . — Die
Direktion , bestrebt , dem Publikum stets die besten Novitäten vor -
zuführen , hat u . A . „ Das zweite Gesicht "

, Lustspiel von
Oskar Dlunieiithal ( Neubearbeitung ) , sowie Victorien Sardons
neuestes Sensationsstück „ Mareelle " erworben und werden diese
neusten Werke binnen Kurzem in Scene gehen . Ebenso hat Herr
Dr . Rauch mit namhaften Güsten von Rus Gastspiele abgeschlossen .

— Dao Panorama , Langgasse 25 , hat , ben eben verflossenen
patriotischen Festtagen Rechnung tragend , für diese Woche eine ganz
neue historische Serie , welche die große Zeit von 1870 jroicber so
recht lebendig werden läßt , zur Aiisstellung gebracht . In 50 Ansichten
erscheinen in naturgetreuer Wiedergabe vor unserem Auge die Helden -
denkmäler und - Gräber auf den Schlachtfeldern von Weißenburg ,
Wörth , Spicheru und Gravelotte , die größeren 25 - jährigen Gedenk¬
feiern in 1895 , insbesondere die Einweihung des Kaiser Friedrich -
Denkmals bei Wörth , Feiern in der Schlucht von Gravelotte und an
der französischen Grenze , ferner Gesammt - Ansichten von Saarbrücken ,
Weißenburg , Wörth und anderen Orten des Schlachtfeldes , weiter
Straßen , Plätze und hervorragende Gebäude der Hauptstädte der
Reichslande Straßburg und Metz . Die Ausstellung findet all¬
gemeinen Beifall , ein Besuch derselben kann nur empfohlen werden

— Altertlinmoliirnde . Die außerordentliche Geiieralversamtn »
Inug des „ Nassauischen Vereins für Alterthumskunde nnd Geschichts .
forschuug " fand gestern im Turnsaale der höheren Töchterschule
statt . Unter dem Vorsitz bes Herrn Direktors Weldert wurden
zunächst zwei Ersatzwahlen vorgenommen . Zimi Direktor wurde Herr
Ämtsaerichtsrath a . D . Düffel und al6 weiteres Vorstandsmitglied
das Mitglied der Laudesbankdirektion Herr v . Sachs gewühlt . Einen
weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildete die Beschlußfassung
über den Antrag , die Vereiiisbibliothek an die Kgl . Landesbibliothek
zu [übertragen . Herr Dr . Ritterling refetirte über die gepflogenen
Verhandlungen und verlas den von dem Vereiiisvorstaud mit der
Verwaltung der Landesbibliothek abgeschloffenen Vertrag ; nach diesem
wird die Bibliothek , wenn die Staatsregierung zustimmt , zunächst
auf fünf Jahre der Landesbibliothek überwiesen werden . Dieses
Ergedniß darf als eine bedeutende Verbesserung des gegenwärtigeu
Zustandes angesehen werden .

— Kismarcki - Gsifen . Zur Feier des 82 . Geburtstags
S . D . des Fürsten v . Bismarck wird Donnerstag , den 1 . April d . I .,
Abends 7 ‘/s Uhr , im großen Saale der Kasino - Gesellschaft ein Fest¬
essen ftattfinben . Der Saal ist zu diesem Zweck gemielhet , sodaß
auch Nichtmitglieder der Kasino - Gesellschaft an der Feier theilnehmen
können . Trockenes Gedeck 3 Mk . Zum Einzeichnen der Theilnehmer
wird bis Mittwoch , den 31 . d . Mts ., 12 Uhr , am Büffet des Kasino »
eine Liste anSliegen .

— Für die Droschkenbesihrr unserer Kfadt bringt da »
Jahr 1897 einen sehr befceutiiiigeuoilen Zeitabschnitt . Am 1. Inti d . I .
werden es nämlich 25 Jahre , daß die damaligen Droschkenbesitzer —
und von diesen sind Henle noch eine größere Zahl in Aktivität — in
einen Streik eingetreten sind , weil ihnen eine von dem damaligen
Polizeidirektor Herrn v . Strauß nndToriieyerlaffenePolizeiverordiiung
über die Regelung des DroschkenfuhrwerkS unannehmbar erschien .
Um den Betrieb des DroschkenfuhrwerkS aufrecht zu erhalten , cr -

dorf , eine Zuflucht zu suchen . Doch die Wohnung war kalt
und feucht , Frau van Beethoven nahm wenig Rücksicht auf
die zunehmende Kränklichkeit des Schwagers , der sich mit

ihr und seinem Bruder derart erzürnte , daß der letztere ihm
seinen geschlossenen Wagen zur Rückfahrt verweigerte und
die Reise bei kalter Witterung auf dem „ elendsten Fuhrwerk
des Teufels " vor sich gehen mußte .

Infolge dessen an einer Lungenentzündung erkrankt ,
langte der Meister am 2 . Dezember daheim an . Der Neffe ,
welcher einen Arzt holen sollte , unterhielt sich statt dessen
mit Billardspiel und gab den Auftrag einem Kellner , der

sich desselben erst nach mehreren Tagen erinnerte , als er

selbst krank in eine Klinik geschafft worden war . Der nun

endlich zu Beethoven eilende Arzt erkannte nicht die Krank¬

heit , welche sich infolge der Verzögerungen und Gemüths -

erschütteruugen verschlimmerte und in Wassersucht überging .
Drei Monate stritt der riesige Organismus des Kranken

wider den Tod . Gerade jetzt erhielt Beethoven von Stumpff
aus London die von ihm gewünschte englische Häudelansgabe ,
freute sich ihrer mehr , „ als wenn er den Hosenbandorden

erhalten hätte "
, und der junge Breuning mußte die 40 Bände

in seinem Bett gegen die Wand hin ansstellen , „ wo er sie

stets durchblätternd und selig vor Freude und Lobeserhebung
dieses großen Meisters fast den ganzen Tag behielt

" .

Nächtliche Erstickungsanfälle zwangen zur Vornahme des

„ Bauchsiiches "
. Beim Anblick des Wasserströmens rief

Beethoven humoristisch , „ der Operateur komme ihm vor wie

Moses , der mit dem Stabe ' an den Felsen geschlagen "
.

Auch tröstete er sich selbst : „ Besser Wasser aus dem Bauch ,
als aus der Feder "

; aber er ahnte sein Ende und machte

sein Testament , in welchem er „ seinen geliebten Neffen zum

einzigen Universalerben " einsctzte . Er hatte für Karl

20,000 Mk . festgelegt , während er selbst oft gedarbt und

jetzt auch in Sorgen war . Ta er von Wien wenig Hülfe
erwarten konnte , entschloß er sich nach langem Bedenken ,
den ihn befreundeten Moscheles um Veranstaltung eines
ihm von der Philharmonischen Gesellschaft zugesagten
Benesiz - Konzertes in London anzugehen .

Inzwischen waren wiederholte Operationen nöthig ge¬
worden , hatten aber wenig Erleichterung gebracht . Der
Kranke wünschte sehnlichst seinen alten Freund Dr . Malfatti ,
mit dem er sich entzweit , zu befragen ; endlich ließ sich der¬
selbe bestimmen , zu kommen . Weinend sanken sie sich in
die Arme . Malfatti verordnete Pnnschgefrorenes , das

Beethoven sehr belebte . Er wurde munter , witzig , träumte
davon , sein Oratorium „ Saul und David "

zu beenden , und
wollte die zehnte Symphonie durchsetzen . Ein Heublumen¬
bad , das derselbe Arzt verordnete , hatte leider eine schlechte
Wirkung , Beethovens Zustand verschlimmerte sich .

Trotzdem empfand er große Freude über eine Sendung
der Philharmonischen Gesellschaft von 1000 Gulden „ ä conto
des sich vorbereitenden Konzerts "

. Er faltete seine Hände
und weinte Thräneu des Dankes . Doch infolge der Er¬

regung brach die Narbe auf und ließ sich nicht mehr schließen .
Er aber fühlte sich gerade dadurch merklich erleichtert , eine

heitere Stimmung überkam ihn , er diktirte einen warm

empfundenen Brief nach London und war erfüllt von groß¬

artigen Plänen und poetischen Ideen . „ Das soll was geben ! "

rief er oft . Doch das Leiden wurde bald „ unbeschreiblich

groß "
, sein Ende nahte „ mit Riesenschritten "

. „ Mit wahr¬

haft sokratischer Weisheit nnd beispielloser Seelenruhe ging
er dem Tode entgegen

"
, berichtet Schindler . „ Plaudite amici !

Comoedia finita est ! “ rief er den Freunden zu . Am Mittag
des 24 . März wurden ihm die Sterbesakramente gereicht , die

er mit tiefer Andacht entgegennahm . „ Ich danke Ihnen , Sie

haben mir Trost gebracht ! " sagte er zu dem Geistlichen .

An demselben Tage langte der Wein an , den er sich
von seinem rheinischen Verleger Schott zur Stärkung er¬
beten . „ Schade — schade — zu spät ! " murmelte der

Scheidende . Es waren seine letzten Worte .
Gleich darauf begann der furchtbare Todeskampf . Zahl¬

lose Freunde und Verehrer traten in diesen beiden letzten
Tagen in das stille Leidenszimmer , um den Gewaltigen
noch einmal zu sehen , an seinem Bette zu knieen , seine
Hände zu küssen und sich von ihm segnen zu lassen . Am
26 . März blieb die kleine Pyramidenuhr , welche Beethoven
von der Fürstin Christiane Lichnowsky erhalten , stehen . Da
das Ende in kürzester Frist zu erwarten war , gingen
Schindler und Breuning nach dem Ortsfriedhof in Währing ,
und der letztere wählte für den Jugendfreund eine Grab¬

stätte , die der für ihn selbst bestimmten möglichst nahe war .
Inzwischen blieben Johann van Beethoven , dessen Frau ,

der junge Breuning , der Komponist Anselm Hüttenbrenner
aus Graz und die Wirthschafterin Sali im Sterbezimmer .
Am Himmel begannen sich dunkle Wolken aufzuthürmcn ,
bis aus detiselben plötzlich mit furchtbarem Donner jener
vielbesprochene Gewitterstnrm und Hagelschlag losbrach ,
welcher die Glaeisfläche weiß überdeckte . Beim Zucken der
Blitze öffnete der Sterbende die Augen , erhob die rechte
Hand und blickte starr , mit drohender Miene in die Höhe . Doch
als er die Hand wieder sinken ließ , schlossen sich seine
Augen zur Hälfte — er war nicht mehr ! Eine Viertel¬
stunde nachdem er vollendet , kehrten erst Breuning und
Schindler heim .

Das Leichenbegängniß an einem herrlichen Frühlingstage
war glänzend : 20,000 Menschen hatten sich versammelt , die
ersten Kapellmeister der Stadt trugen das Bahrtuch , Schrift¬
steller und Musiker die Fackeln . Der Dichter Grillparzer
hielt die Grabrede über das Thema : » Ein Künstler war
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hinaus . Was man auf Erden hatte , das

das Weitere war doch immerhin etwas

Und so lange die Sonne noch so hell

noch darüber
wußte man ;
probleniatisch .

schien —

* 1
*

r | Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Helman « , ( f )

Wie das blos ins Wendensche Blut hatte kommen können !
Die stille , geduldige , etwas energielose Art der Mutter hatte
sich auf ihn vererbt , und die paßt in die Uniform doch wahr¬
haftig nicht hinein . Ein Gelehrter hätte aus dem scheuen ,
ruhigen , ernsten Menschen werden können . Edith hatte als

Frauenzimmer im Grunde noch mehr Courrage und Willens¬

kraft als er . Sonderbar , daß er trotzdem , und obgleich er
nie in Uniform war , wenn er auf Besuch nach Mehrow
kam — was den Alten jedes Mal schwer verdroß — , nicht

schon lange seinen Abschied genommen hatte . Graf Leo

hätte gar nichts dagegen gehabt . Mit dem Avancement

ging es ja ohnehin nicht vorwärts , was den Alten auch gar
nicht Wunder nahm , und Mehrow gehörte Eberhard . Seit

seiner Erblindung hatte der Alte es ihm notariell ab¬

getreten , um auch nicht einmal der Form nach mehr sich
um die Bewirthschaftnng und Verwerthung des Grund¬

besitzes kümmern zu müssen . Aber Eberhard blieb fern und

überließ fremden Leuten die Aufsicht über sein Erbe und

Eigen . Wunderlich ! Auch zum Grundherrn schien er sich

also nicht zu qualificiren . Wozu aber denn ? Schließlich
gab es für einen Grafen Wenden doch nichts Drittes .
Ein Glück nur , daß Edith ein wachsames Auge über Alles

hatte , denn diese fremden Leute , die jetzt auf Mehrow
schalteten und walteten — Eberhard hatte die Alten Alle

weggeschickt ; nun , das ging am Ende immer so , wenn ein

neues Regiment an die Reihe kam — , da konnte mau doch
nicht wissen —

Ihn , den Alten , hatte der Wechsel im gesammten Guts -

Personal übrigens nicht weiter berührt , er hatte auch mit dem

früheren kaum einen Zusammenhang gehabt . Es fiel ihm
wohl manchmal auf , daß er nur fremde Stimmen hörte ,
wenn er durch Hof und Park kam , aber er nahm das nach
seiner Art nicht schwer , für sentimentale Regungen hatte er

gar keinen Raum . Und in seiner persönlichen Bedienung
war keine Veränderung vor sich gegangen . Der alte Johann
blieb ihm . Ohne den hätte er sich ja auch wohl gar nicht
mehr zurecht gefunden . Ein unentbehrliches Faktum . Rur
etwas Kopfhängerisches hatte der treue Mensch bekommen ,
und wenn man ihn nicht fragte , kam überhaupt niemals ein
Wort über seine Lippen . Der mußte ganz greisenhaft ge -

- worden sein , obschon er doch mindestens zehn Jahre jünger
| war als sein Herr , der seinerseits vom Alter nichts spürte

— Gott bewahre .
Heute weniger als je . Die Nerven schmerzten nicht und

Graf Leo fühlte sich jung und frisch , wie lauge nicht mehr .
Seine Glieder waren doch noch merkwürdig geschmeidig .

7 Ja , der gräflich Wendensche Schlag — der hielt was aus .
Eine zehn Jahre noch so weiter — warum nicht ? Auch wohl

♦
*
»
»

„ Die Zeitung , Johann ! "

„ Zu Befehl , Herr Graf . Es sind auch Briefe gekommen ,
Herr Graf .

"

Briefe waren nun im Grunde nicht nach dem Geschmack
des alten Herrn . Gern hatte er eigentlich in seinem ganzen
Leben keinen geschrieben und nur sehr ungern welche in

Empfang genommen . Es konnte so leicht etwas Unange «

nehmes darin stehen . Und man schrieb so leicht etwas
nieder , was gesprochen einen ganz anderen Eindruck machte .
Aus Briefen war überhaupt selten klug zu werden , gegen
Briefe hatte Graf Leo eine entschiedene Aversion . Aber

schließlich : ganz zu vermeiden waren sie ja wohl nicht .

„ Weißt Du , Johann , bring ' die Briefe der Eomtesse
Edith hinüber . Sie wird mir daun schon sagen , was

Wichtiges darin gestanden hat .

„ Zu Befehl , Herr Graf .
"

Johann ging , kam wieder mit einem Gruß von der

Eomtesse , und setzte sich dem Grafen gegenüber , um nun
mit der Zeitungslektüre zu beginnen . Dazu rauchte der

Graf , behaglich im Lehnstuhl hintenüber gelehnt , seine
Cigarre weiter und machte seine Glossen und Rand¬

bemerkungen zu dem , was er hörte . Ganz leicht war

Johanns Stand als Zeitungsvorleser nicht . Das Lesen
machte ihm ohnedies gewisse Schwierigkeiten , einmal wegen
der vielen Fremdwörter , mit denen er sich bei allem besten
Willen nicht znrechtfand , und dann wegen seiner Augen , die

im Laufeder Jahre trübe geworden waren und den kleinen Druck

auf dem Papier der Zeitungen nicht mehr recht zu ent¬

ziffern vermochten . Eine Brille mochte sich der alte Soldat

aber nicht aufsetzen . „ Die paßt nicht zu mir,
" erwiderte

er beständig auf Eomtesse Ediths dahin gehende Rathschläge ,

„ ich würde mich auch vor dem Herrn Grafe » geniren .
"

Selbst dieser alte Diener mit seinem martialischen grauen
Schnurrbart und seiner knurrigen Offenherzigkeit , dem im

Ucbrigen nichts entging und der nur allzuklar in die Dinge
hier sah , wie sie wirklich waren , ließ sich von seinem Herrn

weismachen , daß er noch etwas sehen könne !

Und nun diese ewigen Zwischenrufe des Grafen ! Das

Meiste verstand Johann gar nicht , obgleich er in der hohen
Politik nun allmählich doch wahrhaftig bewandert war , und

es störte ihn gewaltig . Er wußte auch nie , ob er darauf
antworten und das Lesen unterbrechen sollte oder nicht .
Keine fünf Zeilen hörte der alte Herr mit an , ohne seinen
Senf dazu zu geben . Schon bei den politischen Nachrichten
war das schlimm , denn er gab dabei seiner Zustimmung
ebenso Ivie seiner Entrüstung den lebhaftesten Ausdruck ;
aber das war Alles nichts gegen den lokalen Theil . Da

kam es manchmal zu förmlichen Reden , da ging nicht das

Kleinste ohne einen Kommentar durch , in dem es häufig
von ironischen Seitenhieben und witzigen Bemerkungen nur

so wimmelte . Der Alte selber amüsirte sich köstlich dabei ,
nur Johann hatte die Empfindung , daß es zu Zeiten
ganz gut war , wenn außer ihm kein Zuhörer weiter im

Zimmer weilte .
Heute war ein Artikel in der Zeitung , der Über die

agrarische Bestrebung im Kreise handelte . Es war da viel

vom dauernden Rückgang der Landwirthschaft die Rede , von

der Nothwendigkeit der Staatshülfe , von der unüberwind¬

baren Konkurrenz Amerikas und von der einzigen Rettung ,
die für die nothleidenden Landwirthe in der Erhöhung der

Getreidezölle liege . Es wurde aufgefordert , einem agrarischen
Bunde beizutreten , der dieses letztere Ziel mit allen Mitteln

verfolgen sollte . Graf Leo war sehr erstaunt und erregt .

Er lachte ein paar Mal hell auf . Aber das ging ihm denn

doch über den Spaß . Die Landwirthschaft in Bedrängniß !

Warum denn ? Seit wann denn ? Davon hatte er doch
noch nie etwas bemerkt , das müßte doch ihm am allerehesten
zum Bewußtsein gekommen sein . Amerika war doch nicht

erst neulich entdeckt worden .

( Fortsetzung folgt .)

der Alte in den Park hinüberblicken , aber er ließ sich nur
eine kleine Weile von dem Sonnenschein wärmen , der eben
drüben über die Wipfel heraufkam . Das that gut , auch
wenn man noch jugendliches Blut in den Adern hatte . Es
war September - Sonnenschein , der war mild und lind , den

ertrug man . Schade , daß es nun schon wieder Herbst war ,
daß der Winter kam .

Ueber das feine , edel geschnittene Gesicht mit dem vollen ,
schneeweißen Haar und dem fast koketten Henriquatre von

gleicher Farbe huschte sekundenlang ein Schatten . Dann

zog Graf Leo mit seiner schmalen , wohlgepflegten Hand , die

sein größter Stolz war , den braunen Seidenschlafrock vorn
etwas enger zusammen und drehte sich , um nun ohne
Johanns Hülfe sich ins Nebenzimmer und an seinen Frühstücks¬
tisch zu begeben . In seinen drei Gemächern fand er sich

ganz allein zurecht , ohne je irgendwo anzustoßen ; er hätte es
übel genommen , wenn man ihm hier hätte behülflich sein
wollen . Die anderen Räume des Schlosses betrat er über¬

haupt nicht mehr . Aus seinem Wohnzimmer führte eine

Treppe in den Park hinab , in dem er an Johanns Arm

promenirte , ober vor deren AuSgang ihn die Equipage er¬
wartete , mit der er weite Fahrten in die Mehrower Forsten ,
auch wohl zu einem oder dem anderen Nachbargute unter¬

nahm , Alles Dinge , die im Winter fortfielen . Deshalb
haßte er den Winter . Die übrigen Tagesstunden gingen
mit Lesen hin — Johann las die Zeitung , Edith dies oder

jenes Buch vor , meist französische Romane , für die Graf
Leos Vorliebe immer die gleiche geblieben war — , mit

Klavierspielen — Graf Leo war seiner Zeit ein Virtuose
am Flügel gewesen — , mit Rauchen — ah ! er rauchte kein

schlechtes Kraut , der alte Gras Wenden — , mit Besuchen
— unter Anderen kam der Mehrower Pastor fast täglich
ins Schloß zum Grafen — und mit Schachspielen . Schach
wurde allabendlich gespielt ; trotz seiner Blindheit war der
alte Graf noch immer ein Meister darin , er fühlte die

Figuren wie die Felder des Schachbretts so deutlich , daß es

war , als sähe er Alles vor sich . Und er war auch durchaus
der Meinung , diese Illusion zu erwecken , er hatte eine ganz
unauffällige , graziöse Art , spielend mit den Fingern über
das Schachbrett hinzustreichen , und er hörte es gar nicht

gern , wenn Edith den Zug , den sie that , zugleich laut nannte .
Das war gar nicht uöthig , er besiegte sie ja doch , jeden
Abend besiegte er sie . Und dann freute er sich wie ein

Kind . Ja , ja , Edith war ein kluges Mädchen , unstreitig
war sie das , aber das Schachspielen brauchte denn doch einen

männlichen Kopf . Den Tag wollte er doch noch erst er¬
leben , wo ste

' s besser verstehen würde als er .
So gingen dem Alten die Tage hin . Und er langweilte

sich niemals dabei , et fand das Leben , so wie es war , immer

ganz amüsant . Er hatte eben einen beweglichen Geist , er

nahm Theil an Allem , er wußte überall das Erheiternde
und Interessante herauszufinden . „ Gar nicht tobt zu
kriegen ! "

hatte neulich erst der alte Baron Hollen gesagt , der

sich nie genug über ihn wundern konnte , und ihn , während
er selber grämlich und gichtisch in seinem Rollstuhle faß ,
mit Gott und Menschen zerfallen , wegen seiner unverwüst¬

lichen Jugendfrische beneidete . Ja , ja , ja , man muß nur

zu leben wissen !

Das Frühstück mundete dem Grafen heute wieder vor¬

trefflich . Ah ! wie gut der Thee war ! Brod , Butter , Eier ,
Honig , Alles gleich tadellos . Es war ein Genuß , so zu

frühstücken , während man spürte , daß draußen der Helle
Morgensonnenschein über dem Park lag und langsam die

Fensterscheiben des Gemaches erwärmte . Und nun die

Cigarre . Sie und das Feuerzeug , Aschbecher , Meerschaumspitze
— Alles auf dem richtigen Fleck , heule wie immer . Eine

wahre Wohlthat , diesen feinen , aromatischen Rauch von sich
zu blasen .

„ Johann ! "

„ Herr Graf —

Gegen inwendig
'

Weh hilft kein gescheidt ' Reden .

Rosegger .

„ Nicht wahr , Johann ? Die Sonne scheint doch heute
Morgen ? "

„ Jawohl , Herr Graf .
"

„ Wußt ' s ja . So viel seh '
ich noch . "

Ein triumphirendes Lächeln spielte um die seinen , welken

Lippen . Die hohe , vornehme Gestalt , die noch völlig un¬

gebeugt war , trat ans Fenster . Es sah aus , als wollte

Kornbrod
( ans reinem Roggemnehl )

pro Laib ( frisch 4 Pfd . wiegend ) 36 Pf .

Vemischles Helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr
lange frisch bleibend , pro 4 - Psd . -Laib 38 Pf .

eizenmehl
Diamantmchl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf .,
Confcctmchl „ 5 „ „ „ 15 „
Vorschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ferner alle Eolouialwaarrn , sowie Schweizer , Holländer
und andere Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬

stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Haus .

frbruöuiittrl - Lllnstnnloli .il
,

Wiesbaden , Schwalbacherstratze 49 .

Telephon No . 414 . __

Anmik . RingWl per W . 36,40 bis 60 Pf .

, , ApfeWitzen per Pst . 25,35 u . 40 Pf .

Tiirk . Pflaumen per Pfb . 25,30,35,40 Pf .

Aprikosen 70 Pf . Men 70 Pf . 2403

GemWes W per Pfb . 30 , 40 , 50 u . 60 Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Geld spart Jedermann ,
der seinen Bedarf an Schirmen und Wachstuch jeglicher Art einkauft
im Vogtländischen Waareulager von

# oe . tiräf , 8 . Manritinöstratze 8 .

Weiner9 ®

ächte Hansmacher Eier - Nudeln .

Marktftraste 12 , Laden im Hinterhaus Part .

Zur Aufklärung des Publikums .
Von hiesigen Geschäfte »» werden Rndel « unter der Flagge

„ Hansmacher Eier - Nndeln " zu billigeren ob . auch theueren
Preisen angeboten , diese sind jedoch von auswärts bezogene
Fabrik - Nudeln , welche den Nachtheil haben , ausgetrocknet
zu sein , und durch ihre geringere Onalität nicht so aufgeyen
wie meine täglich frisch , nur aus frische » Eiern u . beste »»
Mehl selbst hergestellte »» R »»del » , die ich schon seit 13 Jahre »»
am hiesigen Platze ohne Conenrrenz allein fabrieire .

Täglich frischen Rndelteig zn Maultasche »» und ähn «
lichen Küchcnzwecke » . __________________________________

Beste Hansmacher Eiernuvelu ,
Eier - Band - und Fadenuudelu , la Bruch - Maeearoni ,
türkische Zwetschen , Apfelschnitze » , amerik . Ringäpfel ,
Aprikose, », getrocknete Birnen , Prünelle »», Süßkirschen re .
in bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittel - Eonsumgeschäft * • Moilati »,

____________________ Michelsberg 14 ._________________
Unübertroffen an Qualität sind meine 2430

Hausmacher Eier - Nudeln
per Pfd . 60 Pf .

I ®
. Kuders .

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Birn - Pyramiden ,
stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räumung des Platzes 1707

Carl Praetorius , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt 2722

< J . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

I
ff . Kümmelkäse per Pfd . 40 Pf .
Limburger Käse per Pfd . 40 Pf . ■

64 . Erb , Nerostratze 12 . 3580 I

Gemischte Marmelade
per Pfd . « 5 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Zum Friilijalirs - Bedarf
.

II

Porzellanwaaren
,

| Glas - u . Krystallwaaren ,

Waschgarnituren
■ für Hotels , Pensionen , Restaurants und Haushaltungen

in grosser Auswahl , bester Maare ,

I zu den billigsten Preisen .

I Wilhelm Hoppe ,

15a . Langgasse 15a . 2817
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W Attltliche Anzeige » DZj
Der Taglöhner August Fcllurauu , geboren am

10 . Dezember 1841 zu Neurode in Schlesien , früher hier ,
zur Zeit unbekannt wo ? abwesend , ist durch rechtskräftiges
Uttheil des Königlichen Schöffengerichts Hierselbst vom
19 . Februar 1897 -wegen Bettelns zu einer Haftstrafe von

zehn Tagen verurthcilt worden . Es wird ersucht , denselben
im Betrctungsfalle festzunehmen , die Strafe zu vollstrecken
und zu den Acten 0 . 33/97 Nachricht zu geben . F 224

Wiesbaden , den 18 . März 1897 .

_____________ Königliches Amtsgericht Illa .

Letzte Holz - Versteigerung im Stadtwalde .
Mittwoch , den 31 » März d . I », sollen im Stadtwalde ,

Tistnct „ Hcdcnkies " Abth . 36 :
6825 Stück Buchen - Durchforstnngswcllen

öffentlich meistbietend versteigert werden .
Zusammenkunft Morgens 9 ' /a Uhr bei der Bürger -Schützcnhalle .
Aus Verlangen wird das Steiggcld bis zum 1 / September d . I .

crebitirt . *
Wiesbaden , den 23 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung . M
Bet dem Hause Emserstratze 39 hier sind 2 Garten -

Parzelle « von 10 und 11 Ruthen sofort zu vermicthen .
Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtverordneter Heide , Lahn -

straße 2 , hier . *
Wiesbaden , den 23 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Kräftige Arbeiter können als Feuerlcute ( Heizer ) in der

Gasfabrik in dauernden Dienst treten . Anmeldungen Marktstrahe 16 ,
Zimmer No . 5 . *

Wiesbaden , den 23 . März 1897 .
Der Direktor der Wasser - und Gaswerke . Mttchall .

Feldpolizeitiche Aufforderung .
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht , Anmeldungen fehlender Grcnzzeichen an ihren
Grundstücken bis zum 1 . April d . I . in dem Nachhause , Zimmer
No . 53 , in den Vormittagsstunden machen zn wollen . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .
Das Feldgericht .

Biebrich , den 20 . März 1897 . F221

Grotzherzoglich Luxemburgische Fiuauzkammer .

Nichtamtliche Anzeigen

Reit - und Fahrcostüme

20

1839

3240
40

710

Biichen - Stämme von zusammen 15 Fmtr .
Stück Fichten - Stangen I . bis VI . Classe .
Stück Plänter - Wellen ,
Nmtr . Buchen - Scheit - u . Knüppelholz ,
Stück Buchen - Wcllen ,

12 Nmtr . Birken - Knüppclholz ,
100 Stück Birken - Wellen ,

92 Nmtr . Kiefcrn - Scheit - u . Knüppelholz ,
 625 Stück Kiefern - Wellen ,

zur öffentlichen Versteigerung .
Anfang District Jungholz bei Holzstoß No . 1146 .

Auf Verlangen Crcditgewährung bis zum 1 . Nov . d . I .

Rntz - und Brennholz «

Versteigerung .

Samstag , deu 27 . d . M . , Vorn «. 11 Uhr
anfaugend , kommen in dem Grostherzoglichcn Parke
zur Platte , Districte Jungholz , Fürsteurod und

Dörreberg :

Dircctor zu Wiesbaden , E . Baute , Frankfurt a . M . ,
Casper , Postverwalter , Caihrein , Bürgermeister ,
Ernst , Pfarrer , Fliegei , Lehrer , Br . Finck ,

pract . Arzt , l » r . Flügel , Frühmesser , •» . Fritzsche ,
Gastwirth , Chr . ttrimm . Controleur , Feier Haber ,
Buchbinder , H . Memmelmann . Sattlermeister ,
l .awiiczeek , Apotheker , » r . Lieber , Reichs - und

Landtagsabgeordncter , i . ottrrmnnn . Spenglermeister ,
Manns ,

'
Schreinermeister , Schaaf . Rector , Hubert

Scliiitz , Mctzgermeisler , « . Send , Fabrikant ,
C . stnckmann . Kaufmann , Stoehr , Amtsrichter ,
W ehrheim , Direktor der Taubstummenanstalt , Franz

Wenz , Kansniaun , Joseph Wenz 111 . , Landwirth ,
Hi ! h . Wenz , Kaufmann , C . Weyrich , Maurer¬

meister Wolf , Dekan , sämmtlick in Cambcrg .
■ B - Der „ Tagvlatt -Verlag " erklärt sich wiederholt

bereit , Gabe » für die Nothleideuden in Empfang zu nehmen und

weiter zn befördern .               _ _______________________

Aufruf !
Donnerstag , den 18 . März , Abends 5 ' /r Uhr , wurde unser

freundliches Städtchen Camberg von grobem Unglücke heimgesncht .
Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Windhose zog
darüber hin und richtete in wenigen Dünnten schreckliche Verheerungen
an . Ein braver Bahnwäiter wurde von einem über 200 Ccntner
schweren Güterwagen , welchen der Organ aufhob und mehrere
Meter weit wegfchlenderte , erdrückt . Die kranke Wittwe und sieben
« « versorgte Kinder beweinen ihn . Ein kranker Knabe erlitt durch
eine einstürzende Wand einen Beinbruch . Viele Personen entrannen
nur , wie durch ein Wunder , der drohenden Lebensgefahr . In der
unteren Stadt sind fast alle Gebäude beschädigt . Häuser , Scheunen
Und Stallungen stürzten ein , oder es wurden die Dächer und oberen
Stockwerke wrggerissen . Vorräthe wurden vernichtet , und Tausende
öbn Fenstern nnd Glasscheiben zertrümmert . Der Gesammtschaden
ist ganz enorm . Für diesen Schaden kommen Brand - und andere

Versicherungen nicht auf . Die meisten Betroffenen sind leider

geringe Leute . Wenn nicht rasch geholfen wird , so droht manchen
der gänzliche Ruin .

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menscheilfrennde
die dringende Bitte , den so hart Betroffenen rasch zu helfen . Jede ,
Mich die kleinste Gabe wird willkommen geheißen . Von den

Eambergern und den Freunden CanibergS in der Nähe und in der

Ferne hoffen wir aber besonders , daß sie durch Sammlungen in

Freundeskreisen den Bedrängten zu Hülfe eilen . Jeder der Unter¬

zeichneten ist gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen .
Alle Redaktionen werden um Verbreitung dieses Aufrufs gebeten ,
« amberg ( Bz . Wiesbaden ) , den 21 . März 1897 .

Sartorius , Landcsdirector in Wiesbaden , » ietrich ,

fertigt exquisite und coulant

Frau Hel . Schlemmer ,

Atelier für einfache , sowie elegante Damenschneiderei ,
Helenenstrasse 2 .

Verein derKünstler u .
Kunstfreunde

.

Wiesbaden .

Sonnabend , den 27 . März 1897 , Abends 7 Uhr , im
Saale des „ Victoria - Hotels “ :

Erste Qual . Rindfleisch it . Kalbst . 60 Pf . Albrechtstr , 40 .
Prima Stockfisch EUcnbogengasse 6 und auf dem Markt .
Pstanzenkübel billig zu verkaufen Diaucrgnsse 12 , Part . 3012
Einige Karten f . d . Residenz -Theater abzug . Taunusstr . 7 , 2 L

W * Vier große schöne Ladenlheken billig zu verkaufen
Langgasse 9 , Schuhgeschäft . 3815

IV . Haupt - Versammlung .

Mitwirkende :

Die Herren Professor Franz Mannstädt , Kgl . Kapell¬
meister aus Berlin ( Pianoforte ) , Herzoglicher Musik¬
director Richard Mühlfeld aus Meiningen ( Clarinette ) ,
Concertmeister Franz Nowak von hier ( Violine ) ,
Kammer - Virtuos Oskar Brückner von hier (Violoncello )

und Pianist Knotte von hier (Pianoforte ) .

Programm .
1 . Sonate für Clarinette und Piano -

forte , 0p . 120 No . 2 S - dur J . Brahm ^
2 . „ Des Tages Weihe “

, Hymne für

gemischten Chor mit Be¬

gleitung von Pianoforte ,
Violine und Cello , Op . 146 F . Schubert .

3 . Clavierstücke :
a ) Fantasie F - moll , Op . 49 . Fr . Chopin .
h ) Andantino aus der Sonate

Op . 22 R . Schumann .
c ) Etüde C - dur (auf falschen

Noten ) A . Rubinstein .
Zwei altfranzösische Volkslieder

für gern . Chor , a capella . C . Reinecke .
5 . Solostücke für Violoncello mit

Pianoforte - Begleitung :
a ) Romanze aus Op . 23 . . G . Sgambati .
b ) Ein Albumblatt R . Wagner .
c ) Papillon C . Popper .

6 Trio für Pianoforte , Clarinette u .
Violoncello , Op . 11 . . L . v . Beethoven .

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

In jeder tenWn jomllie

sollte die „ WeMrse
"

, Kerlin , geholten werten ;
denn die „ Thicrbörse "

, welche im 11 . Jahrgang erscheint ,
ist unstreitig

das interessa, »teste Fach - i »r»d Familienblatt
Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Manu , Frau und Kind ist
tu jeder Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für
nur 75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr
abounirt mau nur bei der nächsten Postanstalt ,
wo malt wohnt » auf die „Thierbörse " und erhält für
diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs außer der
„ Thierbörse "

( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Den Laudwirthschastlichen Ceutral -Auzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse : 4 . gratis : Die Kaninchen -
zeittlitg ; 5 . gratis : Das Jllustrirte Unterhaltuugsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Näthsel u . s. w . u . s. w .) ;
6 . gratis : Allgemeine Mitihciluiigeu über Land - und Haus -
wirthschaft und 7 . gratis : Monatlich zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten fachwiffeuschast -
lichen Werkes . Die „ Thierbörse

" ist Organ des Berliner
Thierschntz - Vereius und bringt in jeder Nummer das Archiv
für Thierschiltzbestrebungen .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung nnd Belehrung .
Für jeden Thier - und Pflauzen -Liebhaber , namentlich auch
für Thierzüchter , Thierhäudler , Gutsbesitzer , Landwirthe ,
Forstbeamteii , Gärtner , Lehrer rc . ist die „Thierbörse " nn - 1
entbehrlich . Alle Postanstalten in alle, ! Ländern nehmen i
jeden Tag Bestellungen auf die „ Thierbörse "

au, .und liefern I
die im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . I
Porto prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „ Thier - I
börfe " mit Nachlieferung . Man abounirt nur bei der ■
nächsten Postanstalt , wo mau wohnt .

BSSCZHmMSMHHHaBHHBeeeBHHMMeeHHSHe

Amer - MmW Kammern, ., Friedrichs » . 36 . 1220

Gesucht zum 1 . April ein unmöel . Z !mmer , mittl . Stadttheil .
Offerten mit Preisangabe unter W . B . vosti . Schüöeilbofstraße .

AUeiust . Dame flicht soü 250 Ml
'

getPi , monatl .
Wechsel von 40 Mk . Offerten unter H . 850

Hauptpost ! . Anonym n . berücksichiigt .

Uiie jeune dame frau $aise donne des lebens .

______ Office 4 . B . 08 poste restante .

Ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht Laiiggasse 37 , 2 St .  3987

6 ) mit guter Schulbildung sucht Certtral -
i « 7

® » illy Drogerie , Friedrichstraße 16 . 3981

W

Für die so überaus zahlreichen

H Beweise inniger Theilnahme bei

H dem uns betroffenen herben Verlust
W sagen wir herzlichsten Dank .

Im Namen

0er trauernden Hinterbliebenen :

Lina Kahn .

3988

Wiesbadener Wiirtiir - Ucrein .

Den Mitgliedern zur Kenntnisi , daß die Ehefrau

unseres Kameraden Gerhardt gestorben ist .

Die Beerdigung findet morgen Freitag , Nach¬

mittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Biücherstraße 8 ,
aus statt . F376

Der Uorstaud .

Für Fremde , die nicht Mitglieder werden können ,
sind eine Anzahl Plätze zu 3 Mk . reservirt und bei
Moritz & Münzel in der Taunusstrasse und Abends

an der Kasse erhältlich . —• F 401

166 . 1 . 10 . SWihmMeldKer 168 . 1,10 .
bei 5 Pfund -Mk . 1 .05 . 3991

J . Schaab , Gr aben strafte 3 .

General - Anzeiger |
für

Nürnberg - Fürth , |
W Correspondrut vou und für Deutschland , S

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer |
Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

Der Gcneral - Äuzeiger für Nürnberg - Fürth ist B
P nvlika tious -Organ von über 200 Justiz - , Militär - , j
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeiudebchördcu und B
zahlreichen Vereinen .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet ■
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesueuigkeiteit aus |
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren S
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen , 1
Roma neu u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich . g
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist das 1

erste und wlrhfnmte MlerMüs - GrgM I
( Auslage 20,000 bis 29,000 Exemplare ) ß

in Nüruberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen s

Bayern . Für Bckauntmochuiiqeu jeder Art läßt der Z
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner g
großen Verbreitung den größten zu erwartendeu Erfolg g
erhoffen .

JnsertionSpreis nur 20 Ps . für die Petit - I
Spalienzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Beilage «» ( einfache Blätter ) werden für die Stadt - ■
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtanflage mit 95 Mk . I

berechnet .

Leere Packlisten zu verkanfeu . 3954
Robert Hlnmer , Friedrichstraße 10 .

3989

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber guter

Vater , Sohn , Neffe , Schwiegervater , Schwager und Onkel ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Heiland .

Wilhelm Heiland ,

gestern Nacht nach kurzem , schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Wf - Sdade « , 27 . März 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause , Steingasse 7 , aus statt .
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Bambus - und Malaka - R ohrmöbel
,

eelbstverfertigt , empfehle äusserst billig . Nicht Vorräthiges wird auf Wunsch nach Maass und Zeichnung angefertigt . Gleichzeitig empfehle

Kinderwagen mit guten Federn und Gummirad
schon von 26 Mark an . Billiger wie jede Concurrenz . Geschäftsprinzip : Wenig Verdienst , grosser Umschlag . 3364

« oldgasse SL , ( Jarl Eichhorn
,

Goldgasse 31 ,

nächst der Langgasse . Korb - und Korbmöbelfabrikant . erster Laden links von der Langgasse .

Pflanzen - Versteigerung .

| Morgen
Freitag , den 26 . März er . , Morgens 91 / i
v Nachmittags 21/s Uhr anfangend , versteigere
ich im Auctionslokale

| 3 . Adolphstrasse 3
tine Parthie sehr guter lebender Pflanzen , als :

Coniferen in verschiedenen Sorten , Taxus , Buxus ,
Aucuba , Rhododendron , Mahonia , Magnolie . ,
Paeonia , Abies , Azalea , Ziersträucher aller Art ,
Schlingpflanzen , als : wilder Wein , Capri -Folium ,
Aristolochia , Obstbäume , als : Pfirsich - , Birnen -
und Aepfel - Spalier - und Halbstämme , Lorbeer¬
bäume ( Kronen und Pyramiden )

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Präeis 12 Uhr Mittags kommen

te 10 Mille Cigarren ,

bessere Marken in verschiedenen Qualitäten , zum

Ausgebot . F 255

I Wilh . Klotz
,

Auctionator u . Taxator .

Mme - Addy
He rrngarteus t rasse 9 , 1 .

Atelier de Robes et Confection .

Anfertigung siimmtliclier Hamen - Toiletten .
Raus - , Strassen - und Gesellscliafts - Bobcu in
geschmackvollster Ausführung b . mass . Preisen .

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .

XXVII . Jahrgang .
Organ für Börse , Handel und Industrie .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .
Die nunmehr im 27 . Jahrgang - erscheinende Frankfurter

Börsen - und IBandelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen

; Schwindel und unsolide Speculation .
Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige

Berichterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank¬
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts -
Uhd Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Jede Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirten ,
_ ausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem

und commerziellem Gebiet : eine allgemein gehaltene , parteilose ,
politische Uebersicht , eine zuverlässige , reichhaltige und
IPregend geschriebene wirthschaft liehe Rundschau ,
schneidige Leitartikel , eine übersichtliches Coursblatt

; Und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
Wichtigsten Börsonwerthe .

| Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter

।Börsen - und Handelszeitung eine übersichtlich
| trrangirte , zuverlässige und vollständige W'

erloosungs - Liste ,
die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden

cOBpitalisten geradezu unentbehrlich ist .
E ) „, Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .

p . Abonnements zum Preise von Mk . 2 . 50 incl . Post -
i Aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des

In - und Auslandes entgegen ; bei di ree ter Franko - Versendung
■; durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
- Mk . 3 .25 pro Quartal .

Ilie Expedition
• er 1 frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

Probenummem gratis und franko .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Gabelsberger !
i Stenographen - Verein i
♦ Wiesbaden . ♦

♦ Ein neuer Unterrichts - Kursus
*

I für Anfänger beginnt Samstag , den I
♦ 3 . April er . , Abends B ’/t Uhr , im o

Unterrichtslokale , Gewerbeschule , Zimmer I
♦ No . 10 . Honorar Mk . 10 . — pränum . Bei ♦
♦ Theilnahme mehrerer Personen aus einem J
♦ Geschäfte etc . findet eine entsprechende ♦

♦ Reduction des Honorars statt . >
♦ Anmeldungen werden entgegengenommen bei ♦
* Herrn H . Romer , Buchhandlung , Langgasse ♦
♦ (Hotel Adler ) , Herren Jurany & Hensel ♦

Z Nachf . , Buchhandlung , Langgasse , Herrn *
* Uh . Gaab , Taunusstrasse 36 , sowie am J
♦ 3 . April Abends im Unterrichtslokale . 3732 ♦

2 Der Vorstand . t

Landbutter .

Größere Parthie absolut naturreiner Landbutter frisch ein -
gctroffen . Soweit Vorrath reicht bei Abnahme von mindestens 20 Pfd .

pro Pfd . 90 Pf .

Lrbknsmittrl - Lonsumlokal ,
Schlvalbacherstraste 49 . — Telephon No . 414 »

gekeltert . 3980

F . A . Dienstbach , Nheinstraste 87 .

Skieuwed . Schellfische .

Ohr , Keiper , Webergaffe 34 , 3957

Weißweine per Flasche von 60 Pf . an .
Rheinwein - Moussenx per Flasche Mk . 1,50 .

Frischer Waldmeister .

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf derselben
Wörthstratze 13 . M7

In Eispacknng emtreffendr
Schellfische ( Prachtwaare ) von 20 Pf . an .

Schellfische ( zum Backen ) 18 Pf .
Cablian , achter fetter , Ausschnitt 40 Pf .
Cablian , 2 — 7 - pfündige , im Ganzen 25 Pf . per Pfund .

Fischhaus Wellritzstratze 25 .

Export - Apfelwein
per Flasche 25 Pf . , 10 Flaschen Mk . 2 . 20 .

Derselbe ist aus den feinsten und besten Apfelsorten

Frische 13743

Nieimedicher Schellfische.

Franz BBank «, Bahnhofstraße 12 .

Oelfarben in allen Farben ,

Futzbodenlacke ,
dauerhaft und nicht nachklebend , Leinöl , Terpentinöl UUd
Pinsel . Alles in bester Qualität zu entsprechend billigsten Preisen
empfiehlt 3956

A . Beding , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 .

Gas - Kocher ,

Petroleum - Kocher ,

Spiritus - Kocher
in größter Auswahl bei 3816

M . Rossi ,

_____________________ Mctzgergasse 3 . Grabenstraste 4 .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Knaben ,
Garderoben nach Maß für die gegenwärtge Saison .

Gehrock - Anzug Mk . 60 . — , Sack - Anzug Ml . 45 . — ,
Kellner - Frack - Auzug Mk . 50 . - , Frühjahrs - Paletot
Mk . 36 . - , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Coufirmanden - Auzüge
von Mk . 28 . — an . 3122

Hebert Keppelsteiii ,

Schneidermeister , Häfnergasse 5 , 2 .

Gefällige ! lesen

Tüchtige Mechaniker und
Monteure Bober ! Blenner .

Das Möbelgeschäft Don Ph . Lendle
ist von Marktstraße nach dem Neubau 9 . Ellenbogrngasse 9
verlegt .__________________________________________________________

3942

Wer neben seiner Zeitung den #

VOLEU » ILLVSTBE
ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illusirierles Vnierhaltungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführto , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Voleur
■lliutrc , dessen Sonderpreis allein Mk . l . SO
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc -, werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Herrsch - Kutscher ,

verh ., ohne Kinder , schon 18 Jahre in hochfeinem Herrschaftshause
thätig , sucht bis 10 . Mai oder später pass . Stellung . Selb , ist im
Einfahren der Blutpferde und Reiten durchaus bewandert . Gest .
Offerten erb . an Kutscher Metternich und Erkundigungen find
einzuziehen von Herrn A . v . Lüling , Villa Harl bei Bückeburg .

Seidenbaus Bock & Cie
. ,

G . Wilhelinstrasse . Wilhelnistrasse 6 .

Neu eröffnet !

Abteilung für schwarze Seidenstoffe : Centenarseide
Letzte Neuheit .

Alleinverkauf für Wiesbaden : Bock & Cie .
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Km groa . En detail .

48 .
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Telephon No . 393 . Telephon No . 392 .

Ang . Knipp .

Comptoir : Hellmundstratze 33 .
*

der 1

icmann , Glashütte 1

ff

»n * eäw i •B®

W

la Anihracit -
Schmiede -

» ■

r»
1

Srhgchfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

.Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das

.Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei

.Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

48 .

Jahrgang .

Hausdieners Georg Conrad Gruber , 85J . 1 M . 5 T . 22 . MärzrM
Anna , T . des Kellners Jakob Gent , 1 I . 4 M . 8 T . ; Amalie ,
geb . Reuter , Ehefrau des Handschuhmachers Gustav Böhmer , Z
40 I . 6 M . 7 T . 24 . März : Schreiner Wilhelm Heiland , 58 Z . "

11 M . 9 T .

vf uv / o öiuuc uiiu uv ;o jtiip 111 ,
in 3 verschiedenen Korngrößen ,
von Zeche „ Alte Haase "

,
für amerik . und Danerbrand -Oefcn ,
Korn III ,

B Familien Nachrichten

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkt « »
Mitthritnngrn .

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .
und Hausnummer 3 zu achten .

NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch
gegen Monats - Abrechnung .

Alles frei ins Hans .

Holz -
Brannkohlen - Brikets ,

Därme , Gewürze ,
Conserw irungsmittel , ff . garantirt reines

Schweineschmalz nur en gros .

Lager und Ausstellung vollständiger
Einrichtungen .

Grösstes Lager sämmtlicher Maschinen
in allen Grössen und nur besten Fabrikaten .

W * Lager aller Reservetheile .

Waagen
in einfachster bis elegantester Construction .

Hack - und Wiegeblocke .

Bestellungen werden von Herrn Er . Hohr , Taunur¬
straße 24 , entgegengenommen . • 2131

Steinberg & Vorsänger,

Mauergasse 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

Specialgeschäft
für Metzgerei - Bedarf .

Daber
’
sche Speisekartoffeln ,

beste rothe Brandenburger , wegen Raummangel , soweit Vorrath
reicht , pro Gentner zu Ml «. S . — abzugeben .

LebensmitteLConsumlokal ,
Sehwalbacherstrasse 49 .

Ms MmkiipMikuin m neliWheniie Cilmhim
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblalt

" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Inferkionsorgan der Wiesbadener Gefchäftsivelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt

"
aufgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdrnliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrbrn und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frenidensuhrrr , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

für Bügel - und Löth - Oefen

Steinkohlen - „
'

für Porzellan -Oefen ,
Lohkuchen , la Qualität ,
Buchen - nnd 1 Scheit - und Anziiiideholz ,
Kiefern « / Abfallholz

zu billigst gestellten Preise » .

■ a Hausbrand - Kohlen , 50 ’/ » Stucke und 50 °/ » Nuß III ,
la Rutz
Eier -

Größte frische Italiener Cier ,
garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden ,
per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 40 . .

Größte flnrautirt frische deutsche Eier
per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Für Wiederverküufer von täglich frisch eintreffenden
Sendungen offen «

prima frische Eier
,

in Originalkisten von 1440 u . 720 St . , per Hdt . Mk . 4 . 10 .
4 . 20 und 4 . 30 .

FF feinste Centrifngen - Siißrahnibntter ,
allerfeinstes Product , täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 . 20 ,

für Wiederverkäufer billiger .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 . 18 , für Wiederverkäufer und Consumenten
bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . Mk . 1 . 12 .

Frische Pfälzer Land - Butter ,
garantirt reine Vaueruwaare , für Wiederverkäufer und
Consumenten bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . 100 Pf . ,

Hosgut - Bntter
per Pfd . Mk . 1 . 10 empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergasse 3 .

Jahrgaug .
----------- ( Mainzer General - Anzeiger ) .

per Stuck 3 Pf .,
per Dutzend 34 Pf .

empfiehlt A . » icolay , Ecke der Karl - u . Adelhaidstraße . 3890

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brennstiftr , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Blcisedcr des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor -
zeichnungc » . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

_ . Atelier Bacmeister , Oranienstratze 2 .
Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . ^ WU

WT Lehrling gesucht
" UW

für Gold - und Silberarbeiten und Gravirungen . 2724
Carl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 .

berg , Ruhrort .

Geburta - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

W “ Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte 1
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender -

Rubrik gewünscht wird . Kotten entstehen dadurch nicht . . .-J

Aus den Wiesbadener Cioilftandsregiftern .
Geboren . 18 . März : dem Kiipferschmiedgehülfen Hermann Bär¬

winkel e . S „ Car ! Wilhelm ; dem Director eines Conscrvatoriums
der Musik Albert Fuchs e. S . ; dem Restaurateur Christian
Wolfert e. T ., Christine Pauline . 20 . März : dem Schnhmachkr

'

Die reichhaltigste und gclesenste sämmtlicher hiesigen Tageszeitungen .
Rotationsdruck .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der
nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes
wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
fortwährend bemüht auf sämmtlichen Gebieten das Beste zu bieten .
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Ucbersichtlichkeit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eilte an¬
genehme Unterhaltung , dem inserirendeu Publikum ein wirk¬
sames Organ zur Förderung seiner Interessen zu bieten ,
zumal der Jnseratentheil unseres Blattes noch an über 100 Plakat¬
tafeln täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem in
Kastel und in Zahlbach angeschlagen wird .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
nicht nur das eingebürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokal¬
blätter , sondern auch seinen Leistungen nach das billigste . Er bringt
außer den Veröffentlichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle
sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosungen ,
Civilstands - Register , Witterungsberichte , Geldcourse tc . rc .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
für die Kanfmannswelt das beliebteste Jnseratenblatt .

Der redaetionelle Theil des Mainzer Anzeiger
( Mainzer General -Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt
und zählen die hervorragendsten Schriftsteller und Männer der
Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer
General -Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Leben
ereignet , Ausgabe der Presse ist nnd so findet man in ihm die
neuesten Ereignisse in Politik , im Wirthschastsleben ,
Literatur , Kuust , Theater rc . verzeichnet .

Vie ! Pflege erfährt auch der Unterhaltungstheil .
Es werden nur die Romane , Novellen , Skizzen der

ersten Schriftsteller veröffentlicht .
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )

wird jeden Mittwoch und Samstag , also zwei Mal die

Woche , das Unterhaltungsblatt JJft HMSfMlld "
gratis

beigegeben . — Dasselbe enthält feffelnbe Erzählungen , Gedichte ,
Preisräthscl re . rc . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 viertehährig ohne Bestellgeld .

Der Jnsertionspreis beträgt für die einmal gespaltene
Petitzeile 20 Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zur
Veröffentlichung von Anzeige » aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) von allen
in Mainz und der Umgebung erscheinenden Lokalblättern das
geeignetste und billigste , oa er durch seine starke Verbreitung in
allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg sichert .

W * Bestellungen auf das ueue Quartal beliebe
marr auswärts bei den zunächst gelegenen Postämtern
zu machen .

Auch erscheiut daselbst im 34 . Jahrgange , jeden
SV Monat acht Mal , am 1 „ 4 ., 8 ., 11 ., 15 ., 19 ., 23 . und
27 ., die

Deutsche Wemzeitmrg ,

ältestes im Weinhandel verbreitetstes und unter Mit¬
wirkung gediegener Fachleute den Handels - Interessen
entsprechend redigirtcs Fachblatt . — Für Weinversteigerungs -
Anzeigen sowohl als auch für sonstige Fach - Annoncen wirksamste
Verbreitung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro Jahr
Mk . 15 . Jnsertionspreis 35 Pf . die sechsgespaltene Petitzeile .

Prompteste Mittheilnng aller Vorkommnisse !
Schnellste Verbreitung für Fachinserate l

Karl Wtttmann e . T „ Linse . 21 . Marz : dem Eisenbahn -Rotten - ”

sichrer Paul Zimmermann e . T ., Anna Luise . 22 . März : dem .
Taglöhner Philipp Oppermann e. T ., Johanna .

Aufgeboten . Ober - Postassistent Georg Wilhelm Becker zu Hom -

bürg vor der Höhe mit Maria Henriette Mager hier . Maler -j
EmU Johann Wilhelm Kröck hier mit Franziska Maria Girz

'

hier . Sergeant im Füsil .-Rgt . von Gersdorff ( Hess . No . 80 ) |
Karl Emil Heinrich Hendorf hier mit Elisabeth Becker hick . ;
Bäckergehülfe Anton Franz Lamm hier mit Christine Blum hier . Z
Sergeant im Füsil .- Rgt . von Gersdorff (Hess . No . 80 ) Emil KarlZ
Franz Schneider hier mit Maria Anna Böcher zu Eisenbach , ■
Kreis Limburg , vorher hier . Kaufmann August Müller hier ,
mit Georgine Karoline Luise Franziska Adolfine Brühl hier .

Gestorben . 21 . März : Anna Marie , geb . Daubert , Wittwe
Hausdieners Georg Conrad Gruber , 851 . 1 M . 5T

" " "

Anna , T . des Kellners Jakob Gent , 1 I . 4 M . 8

Was ! Porzellan !
Ausstattuugsgesdiiift .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 13432
10 . Häfnergasse 10 .

in einfacher wie ferner Ausfüllung
fertigt die ,

L . Schellenberg
’
sche Hof-Btijhdrückerei j

Comptoir : LanggS »e - 7,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst - Affeffor Hagemann , Glashütte
b . Wörth a . d . Sauer . Herrn Hauptmann Rüdiger v . Tiede -

mann , Hannover . Herrn General - Maj . a . D . Synold v . Schüz , j
Liegnitz . Herrn Amtsgerichtsrath Rubarth , N .- Mar « berg . Herrn 1

Jos . Alfons v . Endert , Neuß a . Rh . Herrn Rechtsanw . Otw J
Kleinrath , Hannover . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Gun .
v . Gottberg , Posen . Herrn Rittmeister a . D . Hans v . Schliessest , <
Berlin . Herrn Lieutenant Michels , Kloster Fremersberg . Herrn ■
Dr . Ernst Hoyer , Dresden . Herrn RegienmgSraih Storch ,
Köln . Herrn Bürgermeister Winnecke , Eitorf . Herr » Dr . jur . j
Otto Heye , Gerresheim .

Berlobt . Fräulein Maria Neuhoff mit Herr » Apotheker 3tto ' ?
Nottebaum , Düsseldorf — Warendorf Fraulein Erna Eichhoff . :
mit Herrn Premier - Lieutenant Walther v . Conradv , @ at )rt—

Danzig . Gräfin Helene v . Beust mit Herrn Kapitän -Lieutenant
Ernst v . Studnitz , Serba bei Eisenberg ( S .- A .) — Kiel . Fräulein
Alice v . Graefe mit Herrn Hauptm . Walter v . Eberhardt , Berlin , i
Fräulein Elis . v . Broizem mit Herrn Lieutenant Werner Frhrn .
v . Seebach , Dresden . Fräulein Elisab . v . Boni » mit Herrin .1
Regierungs - Assessor Georg v . Steinmann , Bahrenbusch — Danzig - ■ j
Fräulein Frieda v . Hänisch mit Herrn Prem .-Lientenant ArtM |
Moritz , Danzig - Rochlitz . Fräulein Gertrud Helsritz mit Herr «
Dr . med . Heinr . Eppen , Greifswald .

Verehelicht . Herr Dr . Hans Möller mit Fräul . Hedwig Thiele .
Schweidnitz .

Gestorben . Herr Geheimer Baurath Kuppisch , Altona . Herr Ober¬
baurath Karl Guide , Stuttgart . Herr Prem . -Lieut . a . D . Vicw .r .
v . Sydow , Münden . Herr Hauptmann Rud . Pittelko , ZagelS - '

darf . Herr Referend . Dr . jur . Adolph Feiith , Düsseldorf . H « r

Bürgermeister a . D . Peter Colnot , Biedenkopf . Herr Apotheker ।
Theodor Hoffmann , Ratibor . Herr Postdirector a . D . Kg »
Be -rling , Dresden . — Frau Div . -Pfarrer Elisabeth Luetjohän »,
geb . Morgenstern , Celle . Frau Geh . Justizrath Charlotte LepstuS, |
geb . Weqmann , Naumburg . Frau Engels , geb . van Stuype » ' M
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tbeilte die Polizeidirektion die Konzession hierzu einem als Kurgast
hier weilende » Unternehmer Salomon aus Berlin , der sich darum
beworben hatte . Im Einvcrstäudnisi aller übrigen Kollegen kauften

WchS hiesige Droschkenbesitzcr dem Salomon die Konzession für
3000 Mk . ab , doch die Polizeidirektion gab die Erlaiibniß
dazu nur unter der Bedingung , daß alle Droschkenbesitzcr zu einem
Verein zufamnicuträteii . Der Verein ist nach Erlab eines neuen
Polizei - Reglements , betreffend das öffentliche Fuhrwesen in

Wiesbaden
"

, vom 8 . Juli 1872 , nach welchem der Betrieb des
Droschkenfnhitverks wieder ausgenommen wurde , am 12 . Juli ge¬
gründet worden . Derselbe hat sich während der 25 Jahre
stetig entwickelt ; die einzelnen Fuhrherrcn waren immer bestrebt , den
Anforderungen der Zeit nach Bequemlichkeit und Eleganz Rechnung

• | B tragen , und haben damit ihr Unteruehmeu zu hohem Ansehen
Mbraeht . Da nun der Gründungstag in eine Zeit fällt , in welcher

dir Droschkeubcsitzer keine Zeit zu Vergnügungen haben , so
hat der Verein beschlossen , da » 25 - jährige Bestehen am nächsten
Sonntag , den 28 . März , Abends , in dem Saale der „ Loge Plato "

durch eine Abenduuterhaltung mit Ball festlich zu begehen. Als
Aachfeier ist für de » folgenden Tag bei günstigem Welter eine

, Familienfahrt Schlangenbad — Raueuthal "
vorgesehen .

— Regelung des Verkehrs mit gefärbten Murst »
Manren . Stoch § 5 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 hat die
Kaiserliche Regierung u . 21. das Recht , mit Zustimmung des BundeS -

. raths bestimmte Arten der Herstellung von NahrnugS - und Genuß -

Mitteln zu verbieten oder das gewerbsmäßige Verkaufen und Feil -
Halten von Nahrungs - und Geuußuiitteln unter der wirklichen

Beschaffenheit nicht entsprechenden Bezcichuuugeu zu verbieten . Er
ist nun angeregt worden , die RcichSrcgierung möge von diesen'
Rechten in Bezug auf gefärbte Wurst Gebrauch machen , d . h . ent¬
weder das Färben vou - Wurst ganz verbiete » oder für gefärbte
Wnrstwaarcn den Deklarationszwang einführeu . Es wird dies
damit begründet , daß die Auwendnng der sonstigen Strafbestimmungen
des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 über Verfälschung von Rahrungs -

- oder Gennßmittelii zu widersprechenden gerichtlichen Erkenntnissen in
Wrzug ans die Strafbarkeit des Färbens von LLurstwaaren geführt

hat und damit eine Rcchtsuusicherheit entstanden ist , die am besten
durch eine der beiden vorgefchlagencn Reichsvcrordnungen beseitigt
wird . Der Herr Handelsministcr hat die Handelskammer Wiesbaden

jnr baldigen Acußerung über die Zweckmäßigkeit der vorgeschlagencii
Berorduungen aufgcfordcrt .

— „ Weiblicher " Kommers . Ans Hochheim , den
23 . März , berichtet der „ Nassauer Bote " : Nachdem .gestern Abend
« isere Gemeinde unter Äetheiliguug der hiesigen fünf Gesang - und
drei Militärvercine festlich den 100 . Geburtstag des hochseligen
Kaisers Wilhelm I . begangen hatte , wurde heute Morgen durch
den städtischen Polizeidieuer mit der Schelle ungefähr Folgendes
bekannt gemacht : „ H - nte Abend , 87 » Uhr , findet zur Feier der
Wiederkehr des 100 . Geburtstags unseres hochseligen Kaisers
Wilhelni I . im Saale des ...... eilt Kommerr der
Frauen und Jungfrauen Hochheims statt , wozu Alle ein -
geladen werden ! !

— Eine freie kirchlich - soziale Konferenz soll , wie ein
von ungefähr 125 Personen ( darunter Hofprediger a . D . Stöcker
und Lic . Wcber - M .- Gladbach ) unterzeichnetes Einladungsschreiben
bekannt flieht , am 27 . und 28 . April l . I . im evangelischen Bereins -
baus zu Kassel abgehalten werden . In genanutem Schreiben
Wßt es , daß die Einladung an diejenigen Männer , welche seststehe »
ans dem Boden der reformatorische » Bekenntnisse , erfolge , „ an¬
gesichts der vielen Gefahren , welche unsere evangelische Kirche von
allen Seiten bedroheit , und angesichts der dadurch gegebenen
Rothwendigkeit eines Zusammenschlusses aller positiven Elemente
in den verschiedenen deutsche » evangelischen Landeskirchen " .
Die Tagesordnung lautet : Dienstag , den 27 . April , Abends 6 Uhr :
Gottesdienst in der Hof - und Garnisonkirche . Festprediger :

3 ?. Damman - Essen . Abends 8 Uhr : Begrüßungsvcrsammlung im
Maßen Saale des Evangel . Vereinshauscs . Ansprachen von Ver -

kchicdenen . Mittwoch , den 28 . April , Vormittags 9 Uhr : Haupt¬
versammlung ebendaselbst : a ) Die gefährdete Lage der Reformatious -
kirche , auch auf sozialem Gebiet . Referent : Hofprediger a . D . Stöcker -
Berlin . b ) Die Berechtigung und die Schranken der sozialen Arbeit
der Kirche . Referent : Konsistorialrath Dr . juris Duncker -Dessau .
e ) Die Bildung von ArbeitSkommissionen zur Anregung kirchlicher
Arbeit . Referent : Pfarrer Lic . Weber - M .- Gladbach .

— Sagblatt Zammlnngen . Fiir die durch das Unwetter
bei (Samberg in Bedrängniß gerathenen unbemittelte » Familien
sind bei dem „ Tagblatt " - Verlag von H . D . 1 Mk . und von I . T .
5 Mk . und für die Hinterbliebenen des bei gleicher Gelegenheit ver¬
unglückten Bahnwärters Geruand von I . T . 5 Mk . ctngegange » .
— Für die nothleidenden Armenier sind dem „ Tagblatt " - Verlag
übergeben worden : Ungenannt 2 Mk ., Luise 1 Mk . — Für die
Falb - Spende gingeit uns ferner von M . S . 5 Mk . zu . Herz¬
lichen Dank Namens der Bedachten mit der Bitte um weitere
Zuwendungen !

i — Dos rasche Fahre » , das schon so oft vergeblich gerügt
» urde , forderte gestern Mittag an der Ecke von Wcllritzstraße und
LiSmarck -Ning wieder ein Opfer . Das Fuhrwerk eines Biebrich -
RvSbacher Milchgeschäfts ersaßte bett dort spielenden sechsjährigen
Knaben Pimmel und riß ihn unter die Näder . Diese gingen
beide dem Jungen über den Oberkörper , sodaß die Zeuge » des

schauerlichen Vorganges glauben mußten , der Unglückliche sei
Dollständig zermalmt . Dieser aber schrie sofort aus Leibeskräften
Und der rasch herbeigernfene Arzt , Herr Dr . Pfeiffer , konnte bald
mrchher feststellen , daß ernstliche innere Verletzungen und Knochen¬
brüche wuiiderbarer Weise nicht vorgekommen seien . Den Lenker des
Fuhrwerks trifft wenigstens die Schuld , daß er im scharfen Trabe
um die Ecke fuhr und deshalb nicht rechtzeitig anhalten konnte .

er , und was er war , war er nur durch seine Kunst "
.

— Im Jahre 1863 ließ eine Wiener Mufikgesellschaft
Beethoven und Schubert ausgraben und in ausgemauerte
äßrüfte und Metallsärge bringen , und im Jahre 1888 fand
ihre Ueberführung nach dem Centralfriedhof statt . Denk -

wäler in Erz und Stein sind dem Meister in Bonn , Wien
und New - Iork errichtet , aber das herrlichste , unvergänglichste
Denkmal hat er sich selbst durch seine Schöpfungen im An¬

denken der Nachwelt gesetzt .

„ So feiert ihn ! Denn was dem Mann das Leben
Nur halb ertheilt , soll ganz die Nachwelt geben !"

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 24 . März , zum ersten Male : „ Cherchez la
« nuie ! “ Schwank in 3 Akten nach deni Französischen von Hennequien
vnd de Najac . Deutsch von O . Blumenthal .

„ Cherchez la femme !“
, diese französische Redensart hat sich auch

im Deutschen so eingebürgert , daß Blumenthal den französischen
■Xitel ruhig stehen lasten konnte , ohne ihn verdeutsche » zu mästen ,
tkuch saust ist sein Anlhcil an diesem Schwank , wie es scheint , sehr
« äßig gewesen , er wird ihn eben schlankweg übersetzt habe » .
Es ist einer jener ausgeklügelten Schwänke , die die Franzosen so
khr lieben und in denen sie auch Meister sind . Das Stück ist auf
titt „ Nichts "

aufgebaut und könnte in jedem Akte dreimal aus fein ,
wenn — ja wenn die Autoren es nicht verständen , immer wieder
« eite Hindernisse auszuthürme » , den Hauptpersonen immer neue

Knüppel zwischen die Beine zu Wersen . Das Hauptkniiststück bei

dieser dramatischen Jongleurarbeit ist nun , das Publikum nicht
Werken zu lasten , wie sich die Autoren die Köpfe zerbrochen haben ,
Em neue Situationen zu erfinden . Wenn das Publikum
« st die Schweißtropfen fieht und die Maschinerie knarren hört ,
bann ift ’s vorbei . Auch im gestrigen Schwank , der stellenweise sehr

Die Eltern aber sollte dieser neue Unglücksfall daran erinnern , ihre
Kinder zur Vorsicht zu ermahnen , namentlich den Knaben die so
beliebten Kitnststückchen , vor dem Fuhrwerk oder der Straßenbahn
die Straße zu kreuzen , gründlich zu verbieten . Dadurch würde manches
Unglück verhütet und den Passanten blieben solche erschütternden
Seen en erspart .

— Snnbelorrflilttr . In das Firmenregister wurde die
Firma „ Ang . I . Meyer "

zu Wiesbaden und als bereit Inhaber
bet Kaufmann August Julius Meyer dahier eingetragen .

— Vostverkrhr . Als unbestellbar ist ztirückgekommen : eine
am 18 . Mürz bei dem Postamt 1 hier eiiiflclieferte Einschreid -
Waareuprobe an Monsieur Leon Faivre in Paris , 78 rue do Clcry .

- Verletzt wurde gestern durch unvorsichtige Handhabung
einer Schießwaffe ein Knabe durch einen Schuß in eine Hand der¬
art , daß er sofort in eilt Krankenhaus gebracht werden mußte .

— ycvßeben wurde von der städtische » Baudepulatio » die
Gestellung des Tag - und Akkordlohnfuhrwerks für die Kanalbau -
verwaltttng in der Zeit votu 1 . April 1897 bis 31 . März 1899 an
Herrn Wilhelm Capito hier .

— Zubmisfton . Zu dem heutigen SubmissionStermi » fiir die
Unterhaltung ? - und kleinere » Ergäuzungsarbeiteu an den städtischen
Gebäuden während des nächsten Verwaltungsjahres sind eiugegaiigen ,
auf : die Maurerarbeiten 5 , Asphaltarbeite » 2 , Steinhauerarbeiten 1 ,
Zimmerarbeiten 3 , Spenglerarbeiten 2 , Schreiiierarbeite » 6 , Glaser -
arbeifeu 1 , Schlosserarbeiten 5 , Tapeziererarbeiten 2 und Tüncher -
arbeiten 6 , zusammen 33 Offerten .

— Dir Unrnnzen - Liste fiir Wilitär - Anmärtrr Uo . 12
ift unentgeltlich in unserer Expedition entznseheit .

— ffirbsnljeii » , 24 . März . Die Hundertjahrfeier ge¬
staltete fick) auch in unserem Ort zu einer großartigen und nahm
unter äußerst zahlreicher Betheilignng der Einwohner einen gstutzenden
Verlauf . Eingeleitet wurde dieselbe durch den am Sonntag Vor -
tuittafl abgehalteuen Festgottesdienst , in dem Herr Pfarrer Moureau
im Anschluß an das Textwort : 5 Mos . 32 , 3 und 4 in rührender
Weise das Lebensbild Wilhelms I . getreulich zeichnete zum Muster
der gegeuwärtigen wie der koinmende » Geschlechter . Am Abend hielt
ber „ Turn - Verein " seinen Festkommers , und am Montag fand die
öffentliche Schnlseier sämmtlicher Klassen im Saalbau „ Zum Löwen "

statt . Dank dem einmüthige » Zusammenwirken unseres Herrn
Hauptlehrers Grünewald mit seine » Herren Kollegen , sowie dem
freitndlichen Entgegenkomme » des hiesige » „ Turn -Vereins " durch
Ueberlassung seiner neue » Bühne , kam eine Feier z » Stande , wie sie
würdiger und schöner nicht gedacht werden konnte . Die Festrede ,
in welcher unter Anderem die großen Verdienste Wilhelms I . in
klar durchdachter Weise hervorgchobcu wurden , hielt Herr Lehrer
Wintermeyer . Von dem mannigfaltige » und reichhaltigen Programm ,
dessen Erledigung über zwei Stunden in Anspruch nahm , seien nur
ber von Herrn Lehrer Wintermeyer sehr exakt eingeübte , imposante
Flaggenreigen mit beut Gesang : „ Von des Rheines Strand ec. "

und die von der 1 . Klasse vortrefflich vorgesührte » Festspiele :
„ Franen -Jdeale aus dem Hanse Hohenzollern " und „ Germanias
Erwachen " erwähnt . Diese , wie alle Darbietungen wurden von
dem ganzen Publikum mit dem größten Beifall belohnt . Außer
beit ca . 350 Schulkindern waren noch mehrere Hundert Erwachsene :
die Angehörigen ber Schüler , ber Schul - , Kirchen - und Gciuciude -
vorstand und verschiedene Vereine anwesend , sodaß sich der erst neu
erbaute , sehr große Saal der Wittwe Roos zu einem solchen Zweck
noch zu klein erwies . 81m Schluß wurden durch Herr » Pfarrer
Moureau Festschriften den Schulkindern überreicht . Darauf folgte
die Vertheilung der sogenannten „ Kaiserwecke "

. Mit der lieber «
zeugmtg , daß dieser Gedenktag Jung und Alt unvergeßlich bleiben
unb flute Früchte bringen wird , kehrte mau » ach Haufe . Einen enl -
sprechendeu Abschluß der Gesammtfeier bildete eine gemüthliche Zu¬
sammenkunft des „ Krieger -Vereins " im „ Saalbau Engel "

, bei welcher
Gelegenheit Herr Pfarrer Moureau eine zur Begeisterung hinreißende
Ansprache hielt .

- r - Uirdernffaufen , 24 . März . Zur Vorfeier des hundert¬
jährige » Geburtstags des hochseligen Kaisers Wilhelm I . wurde in
unserem Dorfe am Sonntag Abend nach eingetretener Dunkelheit
ein Feuerwerk veranstaltet . Zunächst wurde mit Böllern ge¬
schossen . Dies besorgten einige junge Männer von hier , die schon
Soldat gewesen tuarcii . Plötzlich fiel ei » Funke in das Pulver , das
in der Nähe ber Böller stand . Dasselbe explodirte und bewirkte
eine mannshohe Flamme , welche drei in der Nähe stehenden jungen
Männern ins Gesicht und an die Hände flog und nicht unbebeuleiibe
Brandwunden verursachte . Obwohl die Verletzte » einige Zeit
arbeitsunfähig sind , könne » sie dennoch von Glück sagen , daß ihre
Augen nicht beschädigt wurden . Nach Schluß des Feuerwerks hielt
Herr Bahnwärter Kilb von hier , ein Veteran von 1870/71 , von dein
Balkon eines Hauses , welches in der Mitte des Dorfes steht , eine
patriotische Ansprache an die zahlreich Versammelte » , welche all¬
gemeinen Beifall fand .

- r - Cnmbrrg , 24 . März . Der Schade » , welchen der Orkan
am ' 18 . d . M . angerichtet hat , läßt sich jetzt erst einigerinaßen über¬
sehen . Vom hiesigen Bahnhof bis zur Stadt wurde » 180 Keruobst -
bäuute und 40 Steinobstbäume mugcworfen . Unter diesen waren
Stämme von bebeiilenbcm Umsaug . In den Wäldern der Gemeinde
Würges sollen etwa 3000 Festmeter Stammholz umliegen . Aehulich
verhält es sich in den Waldungen der umliegenden Dörfer . Der
Orkan soll erst seine furchtbare Wirkniig in ber Nähe des großen
Feldbergs verloren haben .

△ Mlaink , 25 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 m 42 cm
gegen 2 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

amüsant ist , kommen die Personen wie auf das Stichwort herein .
So ruft Jemand aus : „ Wenn ich die Dame entdecke » könnte !"

a tempo wird dieselbe gemeldet . Es beschreibt Jemand eine Toilette
und a tempo tritt die Dame genau in dieser beschriebene » Toilette
ei » . Es ist das z» ausgeklügelt und man merkt die Absicht
zu sehr . Der Inhalt ist leicht erzählt . Herr Prosper
Chaiiveli » ( Adolf Jordan ) glaubt sich zum Kriminalisten
geboren , denn er hat an seinem Schädel die „ Beule des Scharf¬
sinns " entdeckt . Seine Haupttheorie ist die , daß bei jedem Ver¬
brechen ein Weib die Hauptrolle spiele — »Cherchez la femme !“

Leiber ist feine „ Beule des Scharfsinns " nur eine des „ Schafsums "
,

und so sucht er denn nach alle » möglichen Frauen , die ein Ler -
hältuiß mit feinem Cousin Raoul ( Herr Schwartze ) habe » sollen ,
nnd schließlich ist es seine eigene Frau ! Aus dieser Idee entwickel »
sich nun die komischsten Mißverständnisse und einige sehr luftige
Situationen . Herr Jordan als komischer Kriminalist und dnpirter
Ehemann war so recht in seinem Element . Mit der Hand an
feiner „ Beule des Scharfsinns "

stand er da , als ob er die „ Hörner "

schon wachsen fühlte . Fräulein Ernst gab seine Gattin sehr
liebenswürdig und sah in ihrer lila Toilette geradezu entzückend
aus ; man konnte den Cousin vollständig begreifen . Herr Schwartze
als Maler Raoul spielte einen feiner fesche » Bonvivants mit großer
Natürlichkeit , die auf der Bühne so wohl thut und das vornehmste
Zeichen eines guten Schauspielers ist . Von de » kleineren Rollen ntüffeu
wir noch Fräulein Wohl als Gabriele nennen und das ewig
heulendeGeschwisterpaar Rozerol ( Fräulein Pauly und Herr S t i e w e) .
Herr Bartak hatte einen unbedeutende » Gecken zu spiele » und
Fräulein Rudloph war eine reizende intrigante Kammerkatze .
Die Bühne sah wirklich vornehm uiib elegant aus , ohne überladen

zu sein . Es ist dies eine Spezialität des Herrn RegiffettrS Unger .
Ebenso hatte er für ein flottes Tempo im Dialog gesorgt . Das
Haus war brillant besucht , namentlich auch der 1 . Rang , und man
schien sich sehr gut zu unterhalten .

Z « den griechisch - türkischen Wirre » .
D .B .H . London , 24 . März . Die englische Regiermifl hat die

griechische Regierung davon verständigt , daß England fortan an der
Blokade Kretas theilnehmen werde , nicht aber a » einer Blokade
Griechenlands . Sollten Seitens der Großmächte Zwangsniaßregelii
gegen Griechenland ergriffen werde » , so werde England dem keinerlei
Hinderniffe in den Weg legen . Dem „ Standard "

zufolge hat die
Türkei erfahre » , daß Griechenland sich mit der Absicht trage , » ach
den Inseln Scio und Mycil Munition abzuseuden . Die türkische
Regiertiirg beschloß , dies mit alle » Mitteln z» verhindern .

C . T . C . Aisten , 24 . März . ( Agenee HavaS .) Der griechische
Dampfer „ Hera "

, welcher infolge eines Unwetters die Grenze der
Blokade überschritten hatte , wurde durch einen österreichischen Panzer
gekapert und nach einem kleinen kretensiichen Hafen gebracht . Der
Vicepräsident der griechische » Depntirtenkammer und ein Deptttirter ,
welche sich an Bord der „ Hera

" befanden,wurde » » ach Milo gebracht . —
Die griechische Regierung beschloß , a » die Mächte eine Note
zu richte » , ro grill gegen die Blokade Kretas pro test irt und
die Verantwortung für die Folgen , welche die Vlokademaßregel
habe » könnte , abgelehnt wird .

C .T .C . Karten , 24 . März . Da die Besatzung des Blockhauses
von Malaxa an Wassermangel leidet , wurde in ber letzten Nacht ein
erneuter Versuch gemacht , dieses Fort luieber mit Lebensmittel » zir
versehe » . — De » Aufständischen , welche einen Angriff auf Kiesamo
vorbereiten , ging von Seiten der GeschwaderchtfS eine ähnliche
Warnung zu , wie den Kreteusern bei Malaxa .

C .T .C . Konstantinopel , 24 . März . Der 56 . Militärzng ist
von $ litrabli nach Saloniki abgegangen . Bis jetzt sind insgesamt » !
69 Nedifbataillone dahin befördert .

C . T . C . Kerlin , 25 . März . Die Morgenblälter melden aus
Kauen : Der österreichische Kreuzer „ Satellit " brachte am 24 d . in
die Sudabai einen griechischen Dampfer mit 60 Freiwilligen und
ein griechisches Segelboot mit Proviant nnd Munition ein . Der
„ Satellit " hatte die beiden Schiffe an der Westküste Kretas gekapert .

D .B .II . Kn starrst , 25 . März . Die meiste » der in Braila
wohnenden griechischen Rheder haben ihre große » Seedampser der
griechischen Regierung zur Besürdertuig von Truppe » , Munition
und anbereit Vorräthen unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Kehle Nachrichten .
ü o it Hnent al • 1 ele graphen « ToN ' pa « n ' e

Wien , 25 . März . Bei den Reichsrathswahlen wählte
der niederösterreichische Großgrundbesitz gestern 6 Liberale nut )
2 Konservative . Die Wahle » sind damit abgeschlossen . Von den
425 Gewählten eutsallen etwa auf die Pole » 68 , darunter 6 An¬
hänger Stojalowskys , auf die Volkspartei 3 , auf die Tschechen 63 .
darunter 59 Jnngtschechen , auf die Jlaliener 19 , die Slovenen 16 ,
die serbischen Kroaten 13 , die Rnthene » 11 , die Rumäne » 6 , die
Deutsch - Liberalen 46 , die Deutsch - Nationale » 46 , darunter 4 An¬
hänger SchönererS , ans dieKatholisch -Konservatioe » 11 , Deutschen 41 ,
die Christlich - Sozialen 28 , de » liberalen Großgrundbesitz 28 , den
konservativen Großgrundbesitz 21 , die Mittelpartei des Großgrund¬
besitzes 3 , die Sozialdemokraten 14 , die Sozialpolitiker 2 .

Nom , 25 . März . Nach einer Schätzung der „ Ageucia Stefans “

dürsten die Ergebnisse der Wahlert , einschließlich der Stich¬
wahlen , folgende seilt : 332 Ministerielle , von denen 143 der Rechten ,
146 der Linke » nnd 43 dem Centn » » angeboren würden , und
149 Oppositionelle , nämlich 9 Mitglieder ber Rechten , 46 der Linken ,
20 des Eettintms nttd 74 der äußerste » Stufen . Das Ergebnis
von 27 Wahle » erscheint bisher ungeiviß .

Deve t chenbürrau Herold .
gerillt , 25 . März . Erster » Abend fand ein Fest für bett

Schöpfer des National - Denkmals , Professor Reinhold Begas ,
statt , welchem der zur Zeit hier weilende deutsche Botschafter in
Madrid , Proseffor Schweninger , zahlreiche Künstler und « christ -
flellcr beiwohnte » . Nach einem Prolog wurde ein Festspiel des Ober »
Regisseurs Grube ausgeführt . Der Weister wurde nach alle » Seiten
hin gefeiert . Der Kaiser , welcher nicht erschienen war , sandte eilte
Blumenspetibe . — Bezüglich der Unpäßlichkeit des Fürsten B is tir a rck
melbet der „ Lskal - Anz . "

, daß sich derselbe bei seinem letzten Spazier¬
gang durch den Park stark erkältet hatte und seitdem das Bett hüte .
NanientÜch die Beine sollen stark rheuinatisch affizirt sein . Am
Sotintag verschlinimerte sich der Zustand , sodaß Prof . Schweniitger
berufen werden mußte . Das Atlgemeiubesindeu des Fürsten hat sich
aber wieder gebessert , sodaß Pros . Schweniitger gestern wieder » ach
Berlin abreisen konnte .

Kopenhagen , 25 . März . Die gestrige Ankunft der Prinzessin
vo » Wales mit ihren Töchtern zum Besuch war nm hiesigen Hof
keine Ueberraschung , sondern bereits Monate vorher avisirt . Es geht
das Gerücht , daß nach die Kaiferiu -Wiltwe von Rußland für einige
Tage erwartet wird .

Antwerpen , 25 . März . Gestern Nachmittag fand hier die
erste B e r i a m m 1 tt it g der hiesige » Rheder statt , bei welcher
der Führer der hiesigen Haseiiarbeiter , Jansens , ber auch zugleich
zweiter Sekretär bet Liga der Holzauilader ist , die Forderungen
der Arbeiter vertrat . Aus den Berhaudlungeu ging hervor , baß
sowohl die Hafenarbeiter wie die Arbeitgeber einen Streik ähnlich
dem Hamburger verhindern wollen , daß aber , wenn ein Streik
wegen Lohndifferenze » ansbreche » sollte , derselbe sich sofort auf
andere Hase » ausbreiten würde .

Varis , 25 . März . Wegen Erkrankung Artous und in bet
Voraussicht einer Verschlechterung seine ? Zustandes hat der Unter »
suchnugsrichter Anordnung getroffen wegen einer eventuelle » lieber »
führnng Artens in das Hospital . — Wie verlautet , werden außer
Rag » et auch der radikale Abgeordnete P ei le tn tt unb mehrere
Andere auf ber Liste ber Angeklagten irn Panama - Prozeß sigurire » .

Nolkow irtlj sch üftlid ) es .

Ri .rrlttbericht . Wiesbaden , 25 . März . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Pik . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
— Pf . bis 13 Mk . 50 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
20 Pf . bis 6 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 40 Pf . bis
8 Pik . 20 Pf . — Angefahren waren : 14 Wagen mit Frucht unb
18 Wagen mit Heu unb Stroh . — Der hiesige Fruchlmarkt beginnt
votu 1 . April b . I . ab Vorinittags um 9 Uhr .

Marktbericht . Limburg , 24 . März . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter 13M . 75 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 18 Pf . , neuer pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .— Pf -, Weißer Weizen pro Malter 13 Mk . 50 Pf . , pro 100 Kilo
17 Pik . — Pf . , Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 30 Pf -, pro 100 Kilo
12 Mk . 40 Pf . , Gerste , neue , pro Malter 7 Mk . lO Pf ., pro 100 Kilo
10 Mk . 92 Pf . , Hafer , alter , pro Malter 5 Mk . 80 Pf . , pro
100 Kilo 11 Mk . 60 Pf ., Saathafer , pro Malter 6 Mk . 80 Pf .,
pro 100 Kilo 13 Mk . 60 Pf ., Kartoffeln a 50 Kilo — Pik . — Pf .,
Butter a Kilo — Mk . — Pf ., Eier ö Stück — Pf .

Seltmtnrkt . Eourrdericht der Frankfurter B ö rke
vom 25 . März , Mittags 12V « Uhr . — Credit - Aeiieu 304

'
/»,

Diseonto - Cominaitdit ' Anthcile 203 .80 , Staatsbahn - Aetieii 2967s ,Lombarden 74 °/, , Gottdarbbahn - Actien 164 .10 , Centralbahn
137 .10 , Nordostbahn 129 .80 , Unionbahn 91 .30 , Laurahütte - Aetien
156 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks - Alt . — , Bochumer 15380
Harpener — , 3 - procentige Mexikaner 25 .50 , 6 - procentiae
Mexikaner 91 .30 , Italiener 89 .80 , Italien . Mittelmeer —
Italienische Merrbionanx — , Dresdener Bank 153 .— , Darm¬
städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — . Ten¬
denz : still .

Dir Abcud - Arrsgabr enthält 1 Settage .
BnantBortlid ) für btn politischen un6 feuiüeton . Heil : W . 66ulte vom itinibl :fnr den nbngen Lheil ond die An,eigen : S . RStderdt ; Beide in Wiesbaden .Drink uni $ erlag der L. Sch ellenberglchen Hol -Buchdrullerci in Wiesbaden .
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Nicol
.

Kölsch Elegante©

Amerikanische

Damen - Stiefel und - Schnhe
bei

Wiesbaden 1896 .Wiesbaden 1896 .

F
. Herzog

Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in VEROtENmaLLE

für Gas und electr . Licht etc .

Schuhwaaren - Versandthaus
,

empfehlende Erinnerung . 3457

Wiesbaden

Ecke

Webergasse

3911

8562

3990

3497
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©
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©
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©
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Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

Seite 4 . 25 . März 18S7

C . Rossel Nachf . ,

©
©
©
©

Goldgassc 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) ,KoPf -

bürsten , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

© roße äii5Ml ) l. WWe JJreifc .

Amerik . Controlkasse
billig zu verkaufen . Näheres im Tagbl . -

Derlag . 3192

Bonbons etc . etc .

per 1 Pfand nur 80 Pf .

©
©

8
©

Prima Sauerkraut ,
2 Pfund 11 $ f ., Gentner 4 .50 , stets zu haben Nöincrbcrg 23 . 3564

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

electr . Anlagen
im Anschluss an das

Stadt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .

„
Zauberflöte “

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche Küche .
Miners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
Mk . 1 .— . Soupers Mk . 1 .— und reichhaltige preiswürdige
Abendkarte . — l ' rima Weine der Firma W . Meckel .

________________________ Albert Schäffer , Inh aber .

Confirmanden - Uhren
,

gute Fabrikate , abgezogen u . genau regulirt ,
zu billigen Preisen bei 3066

Ott ® 56EIS , Uhrcnhandlung ,
Mühlgasse O .

©
© @ @ @ @ @ © @ © © © © © @ @ @ © @ © @ © @ © @ @ © @ ©

Filiale : VF * BW ’
g

'
Cr ,

Filiale :

Mauritinsstr . 10 . Luxemb . Hoflieferant , Delaspeestr . 9 .

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2 .

Fernsprecher 93 .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästet «,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht i«
alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche arn Markte JH*

erst vergriffen sind , ausgehanen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie da?

mich beehrende Publikum jeden Standes znsrieden stellen werde ,
lim Schweinefleisch gut einznfnhren , kostet von nur junge "

Thieren der Dauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per wj
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kost»
seine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwnrst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von föerflh
h . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - w

Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , itm nM
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Arlik »

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäl »

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfa »

ausgesührt und auf Wunsch ins Haus geliefert . H **

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Landbntter
,

beste bayrische Waare , täglich frisch , bei Abnahme von 5 Pfund

und mehr per Pfund 95 Pfennig
LebensntttLel - Consmnlokar

Schwalbacherstratze 49 . Telepho » 414 .

's ) in
©

Rust . Sardinen ,
3

5 - Kilo - Fah Mk . 1 . 40 . 33i -

Wilh . Klees , Moritzstraße 37 . J

K- lnisA > ituno ZZZLLM
Thee

’
s Import - Hauses ™ A

Julius Steffelbauer ,
Langgaue 32 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt ,
fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 778 ■

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee , „ „ 3 .— .
No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .- , No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 ,

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

e in grosser Auswahl billigst .

( yQ pH 1 n pn Carl Mellinger ,
Vl . A VL1AAVA1

Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Gonserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen :

Erbse « , l -Psd .-Dose v . 30 Pf . an , 2 -Psd .- Dose v . 55 Pf . an .
Bohnen , 2 »Pfd .- Dose v . 35 Pf . an , 4 -Pfd .- Dose v . 70 Pf . an .
Suppenspargel , 1 Pfd . 45 Pf ., 2 Pfd . 75 Pf .
Pr , Stangenspargel , l - Pfd . -Dose von 75 Pf . an ,

2 -Psd . -Dose , ca . 40 Stangen , Mk . 1 .30 ,
„ ca 28 „ „ 1 .70 ,
„ ca . 22 „ „ 1 .90 .

Dicke Bohnen , 2 -Pfd .- Dose 60 Pf .
Mirabrüen , 2 -Pfd .- Dose 85 Pf ., 4 -Pfd .- Dose Mk . 1 .50 .
Aprikosen , halbe Frucht , geschält , 2 -Pfd .- Dose Mk . 1 .60 .

Seidelbeeren, 2 -Pfd .- Dose 60 Pf .
irschen , 2 -Psd .- Dose 85 Pf . 2402

Alle anderen Conserven bistigst .

Saalgaffe 2 . J ) , FucllS ,
e <rc Webergaffe .

Telephon 475 .

Nur beste Qualitäten .

Praline pr . I Pfd . nur Mk . I .
—

.

Leichtlöslicher

Haiishalt - Oacao
per 1 Pfd . nur Mk . 1 . 20 .

ff . Dessert - Bonbons pr . 1 Pfd . Mk . 1 an .

Boaibon
Eohs , Draps , Eiszucker , Croquant , Cachon , Lebens¬

wecker , Seidenkissen , Cacao - Melonen , Schweizer

Melange , luxemburgische Melange , Japaner - Melange ,
Türken - Melange , russische Melange , chinesische

©
©
©
©
fe )
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©
©
©
©
©
©
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